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Champagne Lanson wünscht allen Polo-Fans prickelnde 
German Polo Masters Sylt.

Champagne Lanson, der grosse Champagner für grosse Momente.
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Bitte eintreten…*

* Beim Polo wird das 
Publikum zwischen zwei 
Spielen zum »Eintreten« 

auf das Spielfeld gebeten, 
um die herausgerissenen 
Grassoden festzutreten.

Es ist wieder soweit. Zum elften Mal werden 
sieben Tage lang die Chukkerglocken auf dem 
Spielfeld der German Polo Masters in Keitum 
den Kampf um die Tore und den Sal. Oppen-
heim Cup einläuten. Spieler aus sieben Ländern, 
internationale Polostars, acht Teams – das ga-
rantiert Hochspannung und spektakulären Po-
losport. Angriffe bei Geschwindigkeiten von 60 
Stundenkilometern und hart geschlagene Bälle, 
die mit 120 km/h durch die Sylter Sommerluft 
in Richtung Tor rasen – das ist Polo. Ein Sport, 
der Pferd und Reiter aufs Äußerste fordert. Polo 
zählt neben der Formel 1 zu den gefährlichsten 
Sportarten der Welt. Tempo, Adrenalin, Kraft 
und Präzision geben ihm diese ganz eigene Fas-
zination, von der Spieler wie Publikum immer 
wieder berichten, wenn sie diesen Sport einmal 
selbst hautnah erlebt haben. 
15.000 Menschen sahen die Polo Masters im 
vergangenen Jahr. Großen Anteil an diesem 
wahrhaft „grandiosen“ Turnier hatte ganz 
klar das Kampener Gastronomenteam GR.AN.
DI.OS. von Greta Arjes, Andreas Bernert, Die-
ter Gärtner und Oskar Schnitzer. Vielen Dank 
an dieses unglaubliche Quartett. Ganz beson-
derer Dank auch an unseren Titelsponsor Sal. 
Oppenheim und an die Teamsponsoren. Danke 
an die Sylter sowie an Rolf Seiche, ohne deren 
jahrelange Unterstützung vieles nicht möglich 
gewesen wäre. Wir freuen uns, auch 2008 wie-
der Freunde, alte Bekannte und neue Gesichter 
in Keitum begrüßen zu dürfen.

	          Kiki Schneider

Polo auf Sylt: Die unwiderstehliche Mi-
schung aus Inselflair, Spitzensport, Som-
merfrische und purem Adrenalin geht in eine 
neue Runde.

Polo+10 Spezial  Editorial 5

German Polo Masters Sylt



D E M  H I M M E L  E I N  S T Ü C K  N Ä H E R .

CONTINENTAL GTC.

Der Continental GTC ist da. Modernität in bester Bentley Tradition. Beeindruckend sportlich. 
Geschaffen von Meisterhand. Klassisch mit Stoffverdeck. Offen für vier Reisende und deren Gepäck. 
Nie war Grand Touring intensiver.

411 kW (560 PS), Kraftstoffverbrauch innerorts 26,2 l/100 km, überland 11,9 l/100 km, 
kombiniert 17,1 l/100 km, CO2-Emission kombiniert 410 g/km (gemäß 1999/94/EG)

BENTLEY HAMBURG
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Beim Poloturnier in Keitum, 
vom 25. - 27. Juli, am 30. Juli und vom 

01. - 03. August, kämpfen acht Poloteams 
um den SAL. OPPENHEIM Gold Cup. 

Programm 
2008

•	�Tageskarte 10 €, VIP-Karte 120,00 € 
bis 220,00 €. Parkstellplätze je nach 
Verfügbarkeit auf dem Veranstaltungs-
gelände. Programmheft im Kartenpreis 
eingeschlossen. Kinder bis 12 Jahre 
haben freien Eintritt. 

•	�Tageskarten und VIP-Karten erhältlich 
an den Tageskassen auf dem Veran-
staltungsgelände (nur Barzahlung mög-
lich).

•	�VIP-Karten für die German Polo Mas-
ters Sylt erhalten Sie im Restaurant 
Gogärtchen in Kampen Tel. 04651- 41 
242 und im Restaurant Greta‘s Rauch-
fang in Kampen Tel. 04651-42 672. 
Außerdem sind die VIP-Karten erhält-
lich in der Kurverwaltung Sylt-Ost oder 
bei der Service-Agentur EVENTuell 
	 �(kostenloser Karten-Lieferservice auf 
der Insel), Tel. 04651-835 66 20, E-
Mail: info@eventuell-sylt.de, Internet: 
www.eventuell-sylt.de

•�	Abseits des Polofeldes gibt es kulina-
rische Köstlichkeiten und erfrischende 
Getränke. 

•	�Für die Kinder gibt es einen betreuten 
Kinderbereich mit Gesichterschmin-
ken, Hüpfburg und Kinder-Olympiade 
(KidsClub 4,- €).  

•	�Veranstaltungsbeginn: 14.00 Uhr
•	�Poloplatz: Keitum-Siidik, an der Land-
straße in Richtung Morsum.

•	Termine in der Übersicht:
	 �Freitag, 25. Juli – 2 Spiele 
  Samstag, 26. Juli – 2 Spiele
  Sonntag, 27. Juli – 4 Spiele   
	 Mittwoch, 30. Juli – 2 Spiele
	 �Freitag, 01. August – 2 Spiele 
	 Samstag, 02. August – 4 Spiele
	 Sonntag, 03. August – 4 Spiele
•	�Freitag, 01. August, Polo-Party im 
PONY Kampen (Informationen unter 
	 Tel.: 04651-4 28 12)

Der Veranstalter haftet nicht für Personen- oder Sachschäden. Das Befahren und Betreten des Veranstaltungsgeländes geschieht 
auf eigene Gefahr. Eltern haften für ihre Kinder. Bitte achten Sie auf Ihre Sicherheit während des Polospiels. Bei Spielausfall 

aufgrund von schlechtem Wetter oder anderen widrigen Umständen kann kein Rückgeld von Eintrittskarten erstattet werden.
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Auch nach einem Jahrzehnt, oder 
gerade wegen der mittlerweile zehn 
Jahre, in denen auf Sylt gespielt wird, 
sind die German Polo Masters immer 
wieder schön. Alle Pferde werden  zu-
sammen in großen Zelten unterge-
bracht, es herrscht richtige Urlaubs-
stimmung weil die meisten Spieler die 
ganze Woche über auf der Insel sind, 
um an den beiden Turnierwochenen-
den zu spielen. Eins der Highlights ist 
auf jeden Fall das Asado für Grooms 
und Spieler! Nicht zu vergessen natür-
lich die Chukker, die auch in diesem 
Jahr wieder hochkarätig und inter-
national besetzt sind. Und das Ganze 
dann auf Sylt … für einen Nordseefan 
wie mich einfach herrlich. 

Polo auf Sylt – sowohl der German 
Polo Masters auf Gras als auch der 
Beach Polo World Cup auf Sand – ste-
hen beide ganz oben auf meiner Liste 
der Turniere, die man nicht verpassen 
darf. Die Atmosphäre hier auf der In-
sel ist immer aufregend und macht 
richtig Spaß. Das schafft eine ein-
zigartige Kulisse für Top Class Polo. 
Die Magie hinter dem Erfolg ist Kiki 
Schneider, die jedem Einzelnen das 
Gefühl gibt besonders zu sein und ei-
nen einfach happy macht. Wenn wir 
Glück haben und das Wetter so sonnig 
wird wie im Mai dann sind wir bereit 
für einen »hot ride on the field«,  für 
die Strände und die Wellen... Rock on 
Sylt 2008.

Das Turnier ist zu einem der größ-
ten Polevents in Deutschland heran-
gewachsen und wurde von Beginn 
an mit großer Professionalität orga-
nisiert. Wir konnten in den letzten 
Jahren schon mehrere internationa-
le Topspieler in Keitum bewundern. 
Das spricht für das hohe Niveau die-
ses Turniers. Sylt bietet ein einmali-
ges Flair. Das zusammen mit diesem 
tollen Poloerlebnis macht die Insel 
zu dem Hot-Spot in Deutschland. Ich 
spiele zum ersten Mal auf Sylt, war 
aber die letzten Jahre als Kommenta-
tor vor Ort und habe die Begeisterung 
der Zuschauer miterleben können. Ich 
freue mich auf ein tolles Turnier und 
hoffe auf spannende Spiele.

Well... was kann ich über Sylt sagen… 
Das Turnier ist zweifelsfrei eines der 
am besten organisierten. Für mich ist 
es immer etwas ganz Besonderes auf 
die Insel zu kommen und hier zu spie-
len. Die Atmosphäre hier ist einfach 
anders, unglaublich – jeder ist freund-
lich und wie in einer Art Ferienstim-
mung. Ich spiele das Tunier in diesem 
Jahr wie schon 2007 mit Dr. Diedrich 
Haesen und Uwe Schröder. Neu da-
bei sein wird der italienische Spieler 
Pulli Grillini, der mit einem Handicap 
von +2 bei uns spielt. Und natürlich 
werden wir kämpfen wie immer – wir 
geben einfach unser bestes. Was das 
beste an Sylt ist? Ich würde sagen das 
Essen im VIP-Zelt und die Strände.

Die German Polo Masters Sylt haben viele Gesichter: 
Vier persönliche Meinungen zu den Inselchukkern 2008.

Juwelier & Goldschmied
Mark Wilm

www.wilm.info

Hamburg
Ballindamm 26

Tel.: 040 / 32 56 55-0

Kampen / Sylt
Wattweg 1

Tel.: 04651 / 45 45 4

Polo.indd   1 09.07.2008   15:40:47 Uhr

Jack Kidd, Poloprofi England hdc +4

Jens Thomsen, Moderator und Spieler, hdc 0

Eduardo Anca, Poloprofi Argentinien hdc +6 

Ute Grot, Chefgroom der Familie Schneider

Köpfe
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Wie der Hund so das Herrchen. Mit der neuen Serie „Dogs 
in the City“ von V.I.Pets können Hundebesitzer ab sofort im 
Partnerlook mit ihrem Liebling Gassi gehen. Wie bereits in 
den vergangenen Jahren ist V.I.Pets auch diesen Sommer 
wieder auf Sylt dabei und präsentiert die aktuellen 
Trends und Produkte für modebewusste Hundehal-
ter und ihre geliebten Vierbeiner. Das Sortiment ist 
groß: handgefertigte Leinen und Halsbänder, Näpfe 
mit Swarowski-Steinen, die neue Sansibar-Edition, 
Shirts und Hoodies für den Hund, Leberwurstkekse 
und noch vieles mehr.
Das Konzept kommt an. Erst Anfang Juli eröffnete 
V.I.Pets in Hamburg Blankenese seinen dritten Shop. 
„Unser Anspruch ist es, im Bereich Produkt-Scouting 
die Nase vorn zu haben. Dabei wollen wir unseren 
Kunden keine verspielten und überteuerten Artikel 
präsentieren, sondern ein trendorientiertes Sorti-
ment bieten“, so die Shopmanagerinnen Ni-
cole Meins und Kristin Andritschke. 

V.I.Pets Shops 2x in Hamburg, 1x auf Sylt
Kontakt: Nicole Meins, 
Tel. +49 172 999 20 88
Mehr Infos unter www.v-i-pets.de

Wer Sylt noch nie von oben aus der Luft 
erlebt hat, hat eindeutig etwas ver-
passt und sollte das schleunigst nach-
holen. Seit zwei Jahren fliegt Deutsch-
lands zweitgrößte Fluggesellschaft Air 
Berlin mehrmals wöchentlich 
auf die Insel. Nicht das ein-
zige Ziel der rot-weißen 
Flotte. Nach den Über-
nahmen von dba, LTU 
und der Beteiligung 
an Belair sind die Jets 
der Air Berlin-Gruppe 
weltweit unterwegs. 
Zum Streckennetz ge-
hören internationale 
Metropolen und Ferien-
destinationen sowie Flüge 
innerhalb Deutschlands. Aufgrund 
des hohen Servicestandards wurde 
die Berliner Fluggesellschaft bereits 
mehrfach als „Airline des Jahres“ aus-

gezeichnet. 2008 engagiert sich die 
Unternehmensgruppe, die jährlich 
rund 28 Millionen Passagiere bewegt, 
erstmals als Sponsor bei den German 
Polo Masters Sylt. Sportliches Enga-

gement liegt Air Berlin sehr am 
Herzen. Neben Polo ist die 

Fluggesellschaft auch im 
Tennis, Fußball, Eisho-
ckey, Handball und 
Golf als Sponsor ak-
tiv. Auf Sylt präsen-
tiert sich die Airline 
im VIP-Zelt mit der 

Air Berlin-Lounge, in 
der die Gäste mit Curry-

wurst und Averna verkös-
tigt werden: der beste Platz 

für gute Gespräche und Kontakte. 

Weitere Informationen und Buchungs-
möglichkeit unter www.airberlin.com

Hunde-Trends

Über den Wolken

Sieger der German Polo Masters Sylt 
(TC = Teamcaptain)

	 1998
	 Team Veuve Clicquot	 +12

 1)	 Peter Slupinski	 0 

 2)	 Dr. Piero Dillier, TC	 +1

 3)	 César Guiñazú	 +5 

 4)	 Christian Guevarra	 +6

	 1999
	 Team Brahmfeld & Gutruf/Zenith	 +12

 1)	 Gerd Hölter	 +1 

 2)	 Sven Schneider	 +2

 3)	 Jo Schneider, TC	 +1 

 4)	 Martin Garrahan	 +8

	 2000
	 Team König Pilsener	 +12

 1)	 Peter Slupinski	 0 

 2)	 Dr. Piero Dillier, TC	 0

 3)	 Lucas Labat	 +5 

 4)	 Martin Aguerre	 +7

	 2001
	 Team Brahmfeld & Gutruf/Zenith	 +12

 1)	 Gerd Hölter	 +1 

 2)	 Sven Schneider	 +2

 3)	 Jo Schneider, TC	 +1 

 4)	 Martin Garrahan	 +8

	 2002
	 Team Veuve Clicquot/Gogärtchen	 +12

 1)	 Domenico Agosti, TC	 0 

 2)	 Jack Kidd	 +4

 3)	 Jaime Huidobro	 +7 

 4)	 Adriano Agosti	 +1

	 2003
	 Team Beisheim-Center	 +12

 1)	 Moritz Gädeke	 +1 

 2)	 Manuel F. Llorente	 +4

 3)	 Pedro F. Llorente	 +5 

 4)	 Felix Gädeke, TC	 +2

	 2004
	 Team König Pilsener	 +14

 1)	 Harald Link, TC	 +1 

 2)	 Matt Lodder	 +3

 3)	 Nico Antinori	 +4 

 4)	 Andrew Hine	 +6

	 2005
	 Team Julius Bär	 +12

 1)	 Jo Schneider, TC	 +1 

 2)	 Sven Schneider	 +3

 3)	 Henry Brett	 +7 

 4)	 Moritz Gädeke	 +1

	 2006
	 Team GR.AN.DI.OS.	 +12

 1)	 Dr. Piero Dillier, TC	 0 

 2)	 David Bernal	 +5

 3)	 Lucas Labat	 +7 

 4)	 Thomas Rinderknecht	 0

	 2007
	 Team GR.AN.DI.OS.	 +12

 1)	 Dr. Piero Dillier, TC	 +1 

 2)	 Martin Inchauspe	 +4

 3)	 Lucas Labat	 +7 

4)	 Thomas Rinderknecht	 0   

Zum ersten Mal engagiert sich Air Berlin als 
Sponsor bei den German Polo Masters.

Das exklusive Label V.I.Pets bietet ausgewählte 
Produkte für Hund und Herrchen an.
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Spitze in Europa
Sal. Oppenheim ist Europas größte Privatbank in Familienbesitz. Vor drei Jahren 
übernahm die Bank das Titelsponsoring der German Polo Masters auf Sylt. Seitdem hat 
sich einiges getan. Clemens Graf von Wedel, geschäftsführender Direktor, über die Details.

Wie fällt Ihr Feedback auf die Masters 
2007 aus?
Ganz hervorragend, wir sind sehr zufrieden. 
Zwei Aspekte, die uns besonders am Herzen 
lagen, konnten wir optimal umsetzen. Das 
ist zum einen, unseren Kunden einen elegan­
ten und exklusiven Event zu bieten, und zum 
anderen das Turnier um den Sal. Oppenheim 
Gold Cup in der europäischen Spitze zu eta­
blieren. Beides ist gelungen. Mehr geht nicht. 
Mittlerweile reisen unsere Gäste aus ganz 
Deutschland an – man bemüht sich aktiv da­
rum, von uns zu diesem Turnier eingeladen 
zu werden. Das Hurlingham Magazin (U.K.) 
schreibt in seiner vorletzten Ausgabe, dass 
Sylt zusammen mit Sotogrande die größte Po­
loveranstaltung Europas sei.

Warum wurden die Polo Masters von ei-
nem High Goal in ein Medium Goal Tur-
nier umgebaut? Statt +12 liegt die Spiel-
klasse jetzt bei +8 …
Dieser Schritt lag für die Veranstalter und 
für uns auf der Hand und hat ganz plausible 
Gründe. Medium Goal Polo bedeutet heutzu­
tage ein sehr schnelles und attraktives Spiel. 
Gleichzeitig aber öffnen wir dadurch das Tur­
nier für eine breitere einheimische Spieler­
schicht und erreichen eine größere spieleri­
sche Ausgeglichenheit innerhalb der Teams.

Wie viele Gäste erwartet Sal. Oppenheim 
in diesem Jahr?
Grundsätzlich versuchen wir die Zahl der 
Gäste zu limitieren, was bei der Attraktivität 
der Einladung schwer umsetzbar ist. Stilvol­
le Exklusivität – das ist unsere Handschrift, 
die mit einer übergroßen Personenzahl nicht 
vereinbar ist. Wir pflegen sehr persönliche, 
oftmals freundschaftliche Beziehungen zu 
unseren Gästen, ob Kunden oder auch nicht. 
Unsere Gäste schätzen die familiäre und in­
time Atmosphäre, sie sind ungestört und ha­
ben Gelegenheit zu privaten Gesprächen. Die 
Ungestörtheit betrifft auch die Konzentration 
auf das Polospiel selbst. Auf der Tribüne kön­
nen sie jenseits des Catering-Betriebs und mit 
bestem Blick auf das Spielfeld die Chukker 
verfolgen. 

Warum ist Polo ein Sport, der zu Ihnen 
und zu Sal. Oppenheim so gut passt?
Die Familien der Barone Oppenheim und Ull­
mann sind seit Generationen mit großer Be­
geisterung im Pferdesport zu Hause. Das Ge­
stüt Schlenderhan ist weltweit das älteste und 
aus sportlicher Sicht eines der erfolgreichsten 
Renngestüte in ganz Deutschland. Pferde­
begeisterung liegt hier seit Generationen im 
Blut, daher engagiert sich Sal. Oppenheim als 
Familienunternehmen auch mit ganzem Her­

zen für dieses Turnier. Das spezielle Interesse 
am Polosport ist sicherlich auch durch meine 
aktive Rolle als Polospieler zu erklären.

Sie sind ja auch befreundet mit Baron 
Hans Albrecht von Maltzahn, dem Präsi-
denten des deutschen Poloverbandes …
Ja, das stimmt. Vor zwei Jahren habe ich mit 
Baron Maltzahn, der in den 60er bis 80er 
Jahren Deutschlands bester Spieler war, bei 
der Deutschen Amateur Meisterschaft erst­
mals zusammen in einem Team gespielt. Das 
war mein erstes Poloturnier nach 20 Jahren 
Pause. Früher, vor mehr als zwei Jahrzehn­
ten, bin ich regelmäßig auf großen Turnieren, 
zumeist in Afrika, gestartet. In Nigeria habe 
ich damals mit dem Sport begonnen und spä­
ter in Kenia, Zimbabwe, Sambia und dem 
Sudan gespielt – sporadisch auch in England, 
Kanada und Palm Beach. Vor zwei Jahren bin 
ich im Alter von 62 wieder in den aktiven Po­
losport zurückgekehrt und seither spielen Ba­
ron Maltzahn (73) und ich (64) bei fast allen 
Turnieren in einem Team. Der Beweis dafür, 
dass Polo auch noch im fortgeschrittenen Al­
ter turniermäßig gespielt werden kann, wird 
dieses Jahr von unserem Team, das für Sal. 
Oppenheim startet, erbracht. Die vier Spieler 
addieren sich auf 233 Jahre und treten mutig 
gegen junge Profis und Amateure an. 

interview: Stefanie Stüting   Fotografie : Marcel Osztrowszki

Vom Schiedsrichterstuhl aus alles im Blick: 
Clemens Graf von Wedel bei den  

German Polo Masters Sylt – Sal. Oppenheim 
Gold Cup 2007. 
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Wo engagiert sich Sal. Oppenheim überall 
im Polosport?
Neben den German Polo Masters auf Sylt 
sind wir auch in Ebreichsdorf bei Wien 
Hauptsponsor und in Prag, wo das sehr hoch­
karätige Turnier auf einer privaten Trabrenn­
bahn ausgetragen wird, da Tschechien noch 
keinen Poloverband hat.

Und rein beruflich: Was macht Sal. Op-
penheim zu einer starken Adresse gegen-
über der Konkurrenz?
Sal. Oppenheim existiert seit über zwei Jahr­
hunderten, ist die größte Privatbank Europas 
in Familienbesitz und dazu noch eine der 

erfolgreichsten. Das hat viel mit unserem 
Status als Familienunternehmen zu tun, der 
für Unternehmertum, Diskretion, Unabhän­
gigkeit und schnelle Entscheidungswege steht. 
Vor zwölf Jahren hatte die Bank noch ein 
Eigenkapital von rund 600 Millionen Euro, 
was im Vergleich zu anderen Familienbanken 
schon eine recht respektable Größenordnung 
darstellte. Heute verfügen wir über ein für 
eine Privatbank hohes Eigenkapital von 2,2 
Milliarden Euro. Diese starke Eigenkapital­
basis macht unser Haus natürlich auch in 
unserem ganzen Handeln und in unseren 
Entscheidungen unabhängig. Dazu kommt 
ein international sehr positives Renommé, 
das durch eine deutliche Zunahme unserer 
Aktivitäten außerhalb des deutschsprachigen 
Raums immer weiter verstärkt und ausgebaut 
wird. Unsere strategischen Schwerpunkte lie­
gen in der integrierten Vermögensverwaltung 
und im Investment Banking. Das heißt, auf 
der einen Seite verwalten wir große Privat­
vermögen, auf der anderen Seite bieten wir 
die gesamte Leistungspalette einer Invest­
mentbank und beraten Familienunternehmen 
ebenso wie internationale Konzerne.

Sie sind auch in anderen Bereichen jen-
seits des Bankergeschäfts engagiert…
Ja, wir sind vor allem in den Bereichen 

Kunst und Kultur aktiv. Das Engagement 
der Familie Oppenheim und der Bank als 
Sammler und Stifter sowie als Förderer von 
Kunstvereinen und Museen reicht bereits vie­
le Generationen zurück. Neben der aktiven 
Unterstützung namhafter Kölner Museen 
unterhalten wir auch eine Partnerschaft mit 
dem Frieder Burda Museum in Baden-Baden 
und fördern zahlreiche Festspiele klassischer 
Musik. Jüngste Partnerschaften bestehen 
mit dem Bayerischen Staatsorchester unter 
seinem Stardirigenten Kent Nagano und dem 
Scharoun Ensemble der Berliner Philharmo­
niker. Sportlich spielt für uns auch Golf eine 
Rolle, das Hauptaugenmerk liegt aber neben 
dem Polo auf dem Pferderennsport. Das „Op­
penheim Union Rennen“ in Köln ist dabei ei­
ner der Höhepunkte des Jahres im deutschen 
Rennsport.

Warum ist Sylt für Sie einzigartig?
Sylt ist einfach gesellschaftlich und geschäft­
lich ein exzellentes Pflaster. Die Insel an sich 
ist sehr attraktiv als Urlaubsort, hier wird 
auf hohem Niveau Polo gespielt und hier tref­
fen wir viele unserer Kunden. Für die German 
Polo Masters Sylt – Sal. Oppenheim Gold Cup 
2008 wünschen wir allen Gästen spannende 
und faire Chukker und natürlich bilderbuch­
mäßiges Sommerwetter auf der Insel. 

»Sylt ist ein exzellen-
tes Pflaster. Die Insel 
an sich ist sehr  
attraktiv, hier wird 
auf hohem Niveau 
Polo gespielt.« 
Clemens Graf  von Wedel
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Blut, Schweiß und Ehre
Der erste Beach Polo World Cup Sylt – wenn lang gehegte Träume Wirklichkeit werden,  
ist das manchmal der Beginn einer einzigartigen Tradition. 

Text: Hannah  Kroft    Fotogr afie: Holger  Wider a
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Rashid Al Habtoor

Das Licht, der Himmel, das Wasser – das al-
les sah Pfingsten mehr nach der Côte 
d’Azur als nach dem Oststrand von Sylt 

aus. Tage, die in die Sylter Geschichte eingehen werden, 
und zwar nicht nur wettertechnisch. Der 1. Internationale 
Beach Polo World Cup der Insel debütierte mit hochkarä-
tiger Spielerbesetzung in der Beach Arena vor insgesamt 
10.000 Zuschauern. Hautnah verfolgte das Publikum die 
Chukker – rasanter Sport, pure Begeisterung, Präzision 
und Schnelligkeit auf höchstem Niveau. Die Postbank Fi-
nanzberatung hatte als Titelsponsor den Einstieg in den 
Polosport gewagt – und offensichtlich gleich auf das rich-
tige Pferd gesetzt. Die Very-Important-Persons sahen die 
Chukker von der Terrasse des Sylter Catamaran Clubs 
aus und wurden von Sturmhauben-Spitzenkoch Markus 
Semmler in kulinarische Verzückung versetzt. 
Bei dem Vier-Nationen-Turnier mit je zwei Teamspielern 
und fünf Minuten kurzen Chuckkern siegte das Team Spa-
nien von Maus Immobilien mit 6:4,5 Toren gegen Argen-
tinien vom Team Sturmhaube mit Sebastian Schneberger 
und César Guiñazú aus Argentinien. Neben dem silbernen 
World Cup gab es für die Sieger Daniel Crasemann und 

Thomas Winter die polotypische „Champagner-Dusche“. 
Veranstalterin Kiki Schneider, die auch die German Polo 
Masters in Keitum gemeinsam mit ihrem Vater Jo Schnei-
der aus der Taufe gehoben hat und mittlerweile im elften 
Jahr für die Organisation verantwortlich zeichnet: „Das 
gesamte Turnier verlief absolut fair und ohne Komplikati-
onen.“ Und auch mit Spielfeld und Location am Oststrand 
sowie dem Polo-Enthusiasmus der Sylter Gastgeber zeig-
ten sich die Veranstalter hochzufrieden. „Wir sind sehr 
glücklich über die tolle Unterstützung der Hörnumer und 
wünschen uns, den Beach Polo World Cup auch im nächs-
ten Jahr wieder hier in Hörnum auf Sylt austragen zu kön-
nen.“ Nachdem schon am Pfingstmontag alle Aufräumar-
beiten abgeschlossen waren, starteten die Gespräche mit 
den Bürgern, der Gemeinde und den Behörden über die 
nächste Ausgabe des Turniers im kommenden Jahr. 

Hatte man anfänglich überlegt, den Beach Polo 
World Cup am Brandenburger Strand, also auf der West-
seite der Insel, stattfinden zu lassen, so kickten Wetterka-
priolen und umwelttechnische Bedenken den Strand bei 
Westerland schließlich wieder aus dem Rennen. Eine 

Nur einmal kam die Tierärztin 
zum Einsatz – jedoch nicht am 
Pferd … Niffy Winter spielte
trotzdem weiter.

Große Stimmung trotz kleiner 
Blessuren: Sven Schneider 

(links) und Christopher
Winter (rechts).
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Der erste Beach Polo World 
Cup Sylt fand auf dem 
Gelände des Catamaran 
Clubs (SCC) in Hörnum 
statt. Bild: Team König 
Pilsener mit Steffi von Pock 
und Mariano Venossa. 
Rechts: Christopher Winter.
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Alternative musste gesucht werden. Und wurde in Hör-
num auf dem Gelände des Hörnumer Catamaran Clubs 
auch gefunden. Hier war der Polosport auf Anhieb will-
kommen. Dr. Joachim Meißner, ärztlicher Direktor der 
Asklepios Nordseeklinik Sylt und Präsident des Sylter 
Catamaran Clubs: „Beach Polo ist nicht nur an sich eine 
spannende Sache, sondern auch für den Ort Hörnum eine 
super Chance. Auch wenn Hörnum beim Blick auf die Geo-
graphie der Insel ein wenig abseits liegt, bietet es für Ver-
anstaltungen wie den Polo World Cup beste Voraussetzun-
gen. Der sehr breite Oststrand, an dem das Wasser auch 
bei Ostwind nie zu hoch steigt, und die relative Windge-
schütztheit ist neben der Tatsache, dass Hörnum als ein-
ziger Ort außer Westerland über eine richtige Strand-
promenade verfügt, ein entscheidender Vorteil.“ Dass es 
zwischen den beiden Sportarten Catamaran-Segeln und 
Polo mehr Gemeinsamkeiten gibt, als man auf den ersten 
Blick ahnen würde, lässt Beach, Pferdesport und Wasser 
noch weiter zusammenrücken. Dr. Meißner: „Schnell, 
dynamisch, sensibel und teamorientiert – so lässt sich un-
ser Sport in aller Kürze am besten beschreiben. Schon die 
kleinste Bewegung beeinflusst Richtung und Geschwin-

digkeit der Catamarane, die die vierfache Geschwindig-
keit eines normalen Sportsegelbootes erreichen.“ Ein Vo-
kabular, das in den Ohren eingefleischter Polofans nicht 
allzu fremd klingen dürfte.
Carsten Holz, Betriebsleiter Tourismus-Service Hörnum 
sieht im Beach Polo genau wie Dr. Meißner auch eine lang-
fristige Perspektive für den bislang als ein wenig verschla-
fen geltenden Inselort Hörnum. Daran, dieses Image zu 
ändern, wird unter Hochdruck gearbeitet. „Der Oststrand 
ist vor allem bei Familien mit kleinen Kindern beliebt. 
Hörnum hat aber auch darüber hinaus viele Stammgäste, 
die hier seit Jahrzehnten Ruhe und Erholung finden. Wei-
tere Zielgruppen, darunter vor allem auch Golfer und an-
spruchsvolle Genießer, werden mit den neuen Projekten 
erschlossen, die gerade realisiert werden.“

Vier Nationen – insgesamt sechs Teams mit jeweils 
zwei Spielern – gingen in Hörnum an den sandigen Start, 
um auf dem knapp 100 mal 30 Meter großen Sandfeld um 
Goals, Applaus und Ehre zu kämpfen. Die rund 50 Pferde 
wurden von der Tinnumer Tierärztin Stephanie Petersen 
betreut, beziehungsweise sie wären betreut worden,   

Jo Schneider und Jack Kidd (links) landeten auf dem dritten Platz. Thomas 
Winter (Bild rechts) gewann zusammen mit Daniel Crasemann für das Team 
Spanien von Maus Immobilien den ersten Beach Polo World Cup auf Sylt.
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Teilnehmer einer wahrscheinlich historischen Premiere:
Mariano Venossa (hdc +3, oben links), Iris Hadrat (hdc 0, oben 

rechts), Sven Schneider (hdc +3, Bild unten).

»Aus einem kurzen 
kleinen Gedanken, 

der vor Jahren irgend-
wo auf Sylt zwischen 
Dünen und Meer aus-

gesprochen wurde, ist 
nun dies entstanden.« 

Sven Schneider

D&C_Polo10_08-07-08_RZ_03.FH11   Thu Jul 10 15:14:56 2008      Seite 1     

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

������
����������� �������������� ��� �������
�������������������������������������
�����������������������������������������
�����������������������������������������
������������������������������������
�����������������������������������������
��������������� �������������������

�������
�������������������������������������
����������� ���� ������ ������� ���� ������
��������������������������������������������
�����������������������������������������
��������������������������������������
����� ��������� ��������������� �������
��������������������������������������

��������
����������� �������� ��� ������������
����������������������������������������
������������� �� �� �� � �� � ������
���� � � ���� � � � � � ������ � �� � ���� �
���������� ������� ����� ����������
������������������������������������
����������������� ����������������

��������������������

� � � �� � � � � � � � � � � � � � � �� � �

������� � ������� � � ������������ � ��������� � ���������� � �� ���� � � ����� � ����������� � ����������� � � �������� � ������������� � � ��������� � ���������� � ������ � ����������

���� � � � ��

�� �� � � �� � � ��� � � � � � � � � � � � � ������� � �� � � � � ��� � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � ��� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � ����� � � � �������� � �

�� ����
�����������������������������������������
�������������������������������������
������������ ������������ ���������
������������������������������������
����������������������������������
������������������������ �� ������������
������������������� �����������������

������
���������������������������������������
�������������������������������������������
����������������������������������������
���������� �������������������������
���������������������������������������
����������������������������������������
��������������������������������������

� ���
������������������������������������
�������� ������ ������������ ����������
�����������������������������������������
��������������������������������������
�����������������������������������������
�������������������������������������
������������ ���������������

Polo+10 Spezial  Beach Polo Sylt 29

German Polo Masters Sylt



Die Polodamen Iris Hadrat (links) und Eva Brühl brachten 
bereits einschlägige Beach Polo-Erfahrung mit. Hier im 
Kampf um den Ball gegen den Engländer Jack Kidd, der 

auch die German Polo Masters Sylt 2008 spielt.

Polo+10 Team-Shirt

Euro 69,- (Zzgl. Euro 5,- Versand)

RegJo Verlag GmbH, Ballindamm 9, D-20095 Hamburg

Tel. +49-40-300 67 29 0, hallo@polo-magazin.de

HotSpring® – Seit über 30 Jahren
weltweit und in Europa die Nr. 1

Deutschland
Whirlpool Import GmbH
21614 Buxtehude
+ 49 800 - 46 87 774

www.hotspring.de

Schweiz
Hewoo AG HotSpring® Whirlpool-Paradies
3600 Thun
+ 41 33 244 00 00

www.hotspring.ch

Der Limelight FLAIR® jetzt 
zum Einführungsangebot!
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Das erste Poloturnier des Jahres auf Sylt hat das Team Maus gewonnen. Jetzt 

konzentrieren wir uns wieder auf unsere  Kernkompetenz. Falls Sie also auf Sylt gerne

eine eigene Immobilie bauen,  erwerben oder renovieren möchten, beraten und 

betreuen wir Sie kompetent in allen Fragen. Und nehmen Ihnen so viel ab, dass 

genug Zeit für die aufregenden Dinge des Lebens bleibt. 

Wattweg 1  | Telefon 0 46 51 - 4 25 25  | Fax: 0 46 51 - 4 26 10

Braderuper Weg 3  | Telefon: 0 46 51 - 8 36 25 14  | Fax: 0 46 51 - 8 35 73 88

25999 Kampen/Sylt

E-Mail: info@maus-sylt.de  | Internet: www.maus-sylt.de

Gewinner wohnen auf Sylt.
Schöne Ställe gibt es bei uns.

Anz-Maus-Immobilien_220x280.qxp:Anz-Maus-Immobilen  11.07.2008  9:07 Uhr  Seite 1

wenn es denn einen Anlass dazu gegeben hätte. Einsatz 
war jedoch nicht am Pferd gefordert, sondern gleich beim 
ersten Finalspiel an einem der besten Polospieler Deutsch-
lands: Christopher „Niffy“ Winter (hdc +3), der für das 
Team „Postbank & Partner“ spielte. Was war passiert? 

Ein gegnerischer Polostick hatte ihn im Gesicht 
getroffen und die Stirn mit einer ansehnlichen Platzwun-
de versehen, die die Tierärztin Petersen mit zwei Metall-
klemmen notversorgen musste. „Super Arbeit“, meinte 
Winter, klebte ein weißes Pflaster auf seine sonnenbrau-
ne Haut und sprang wieder aufs Pferd. Auch am nach-
folgenden Tag wollte er es bei Petersens Notversorgung 
belassen. Sogar Schiedsrichter Klaus Winter konnte sei-
nen Stolz angesichts solcher Tapferkeit des Sohnes nicht 
ganz verbergen. Voller Temperament mit dabei war auch 
Argentiniens Polostar César Guiñazú (hdc +5) sowie die 
deutschen Polodamen Iris Hadrat (hdc 0) und Eva Brühl 
(hdc +1), die mit dem Team Bentley Hamburg Platz vier 
belegten. Der mit Spannung erwartete britische Polospie-
ler Jack Kidd (hdc +4), Bruder von Topmodel Jodie Kidd, 
zeigte sich ebenfalls in Höchstform und guter Laune. Er 

erreichte mit Jo Schneider den dritten Platz und ließ es 
sich nicht nehmen – zur Freude einiger weiblicher Fans 
– sich nach dem Spiel das Trikot vom Körper zu reißen. 
Platz fünf ging an das Team Deutschland von Postbank 
& Partner mit „Niffy“ Winter und Sven Schneider (beide 
hdc +3), die gegen das Team König Pilsener mit Steffi von 
Pock (hdc 0) und Mariano Venossa (hdc +3) nach 7 zu 5 
Treffern gewannen. 

Auch ein Blick auf die Zuschauerränge machte klar, 
dass Beach Polo auf Sylt eine strahlende Zukunft vor sich 
hat. Schon die Premiere lockte einige Prominenz an den 
Oststrand, darunter Mariella Ahrens und Gatte Patrick 
Graf Faber-Castell, Medienmanager Rolf Wickmann und 
Klaus Ebert, Postbankvorstand Reinhard Haas, Henrik und 
Gabriele Hertz (Immobilien), Tina Ingwersen-Matthiesen 
mit Familie (Borco), Moderatorin Birgit Schanzen, Frank 
und Susanne Asbeck (Solarparc AG), Christian Völkers 
und Ninon von Aalst (Engel & Völkers) Musikkomponist 
John Groves, Robert Kabs (Kabs Polsterwelt) und viele an-
dere mehr. Beach Polo auf Sylt 2009 scheint bereits einige 
Freunde zu haben – auf Wiedersehen in Hörnum. 

»Wir sind überzeugt, dass 
Beach Polo 2008 der Anfang 
einer einzigartigen und lan-
gen Tradition auf Sylt wird.« 
Thomas Wirth, Herausgeber Polo+10

Gelungene Premiere: Beach Polo World Cup Sylt.
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More than meets the eye.
Masterpiece Lune Rétrograde. 
Projiziert das Schauspiel der Mondphasen an Ihr Handgelenk. 
Mehr dazu: www.mauricelacroix.de
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Pologeschwister: Team Pixelpark ging mit den 
Brüderpaaren Gädeke und F. Llorente an den Start.

Text: katrin langemann  Fotogr afie: Holger Wider a

Kraft, Eleganz und Kampfgeist: Die German Polo Masters Sylt 
2007 setzten noch einmal neue Maßstäbe. Heute zählen die 
Masters zu den größten und renommiertesten Turnieren in Europa.
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Marion Grunow und Manuel Crespo im Zweikampf. 
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Die Insulaner auf der Siegerstra-
ße: Erst zum zweiten Mal 
waren die vier Sylter Gast-

ronomen Greta Arjes („Greta’s Rauchfang“), 
Andreas Bernert („Vogelkoje“), Dieter Gärt-
ner („Gourmet Eck“) und Oskar Schnitzer 
(„Pony“) im vergangenen Jahr als Sponso-
ren mit ihrem eigenen Team GR.AN.DI.OS. 
bei den German Polo Masters dabei. Nach ei-
nem fulminanten Auftaktsieg im Jahr 2006 
zeigte das Team um den Schweizer Captain 
Dr. Piero Dillier (hdc +1) bei den letztjähri-
gen Masters erneut, dass der Gold Cup auf 
die Insel gehört. Das Team Lanson mit den 
Hamburger Winter-Brüdern hatte im Fina-
le keine Chance gegen das schweizerisch-
argentinische Quartett. Sowohl Lanson als 
auch GR.AN.DI.OS. mussten an den beiden 
Turnierwochenenden jedoch erst einmal 
eine Niederlage einstecken – beide bei ih-
rer ersten Begegnung. Danach folgte Sieg 
auf Sieg. Bis zum Finale. Hier sollte sich nun 
entscheiden, wer die Goldschale aus den 
Händen von Clemens Graf von Wedel entge-
gennehmen konnte. Die Spannung stieg von 
Chukker zu Chukker. Angespannt verfolg-
ten die Zuschauer das Geschehen auf dem 
Rasen. Zwei Teams, die sich keinen Meter, 
keinen Ball und keinen Vorteil schenkten. 
Schnelle Pässe, präzise Konter und eine be-
eindruckende Leistung der Pferde prägten 

das Spiel. Würde es das Inselteam GR.AN.
DI.OS wieder schaffen? Jedenfalls war man 
hier kein Risiko eingegangen und hatte ge-
treu dem Motto „never change a running 
system“ wie im Jahr zuvor den argentini-
schen +7-Goaler Lucas Labat sowie die bei-
den Schweizer Dr. Piero Dillier und Thomas 
Rinderknecht (hdc 0) ins Rennen geschickt. 
Statt David Bernal verstärkte 2007 sein 
Landsmann Martin Inchauspe (hdc +4) die 
drei. Volltreffer – genau die richtige Perso-
nalpolitik, wie das Ergebnis zeigt. Mit ei-
nem Tor Vorsprung konnten sich die Vier 
gegen Christopher (hdc +4), Thomas (hdc 
+5) und Oliver Winter (hdc +2) zusammen 
mit Christian Badenhop (hdc +1) vom Team 
Lanson durchsetzen. Endstand 9 zu 8. Die 
begehrte Trophäe blieb also auch 2007 wie-
der auf der Insel. Ein würdiger Abschluss 
des zehnjährigen Jubiläums der German 
Polo Masters Sylt.
Zwei Jahre im Polosport, zwei Siege – kein 
schlechtes Ergebnis. Eine Insel trägt die Far-
be des Siegers – Pink. Und feiert „ihr“ Team 
GR.AN.DI.OS. 
Erstmals in der zehnjährigen Geschichte 
der German Polo Masters Sylt wurden 2007 
zwei Finale ausgespielt: eins um den Gold 
Cup und eins um den Silver Cup. So hatten 
auch die in den Vorrundenspielen nicht so 
erfolgreichen Teams ihr eigenes kleines 

Pretty in Pink: Das Sylter 
Team GR.AN.DI.OS. ließ 

auch im vergangenen 
Jahr den Gold Cup nicht 

von der Insel.

01: �Martin Inchauspe und 
Oliver Winter.

02: �Manuel Crespo vom 
Team König Pilsener.

1 2
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Finale. Auch hier fielen die Entscheidungen 
knapp aus. Ein Zeichen für das hohe Niveau 
des Turniers. Letztendlich hatten die Argen-
tinier Matias und Gaston Maiquez (beide 
hdc +5) mit den Niederländern Martijn Van 
Scherpenzeel und Pascale Van Druten (bei-
de hdc 0) die Nase vorn. Das Team Bentley 
Hamburg siegte mit 8 zu 7 gegen das Team 
Pixelpark mit den beiden Brüderpaaren Mo-
ritz und Felix Gädeke (beide hdc +2) sowie 
Andres (hdc +3) und Pedro (hdc +5) F. Llo-
rente aus Argentinien.
Bei bestem Sonnenschein genossen wieder 
Tausende von Besuchern „Polo by the Sea“.  
Zu keiner anderen Zeit ist die Insel so ausge-
bucht und die Promidichte so hoch wie bei 
den Polo Chukkern im Juli/August. Beson-
ders auffallend: Wer einmal dabei war und 
die erfrischend entspannte Atmosphäre bei 
den German Polo Masters live erlebt hat, 
kommt im nächsten Jahr fast immer wieder. 
Zu den Stammgästen, die bereits seit Jahren 
dem Turnier die Treue halten, zählen unter 
anderem Moderator Johannes B. Kerner, das 
Ehepaar Michael und Alexandra Stich sowie 
Marie-Jeanette und Heino Ferch, selbst be-
geisterte Polospieler. Außerdem im Sommer 
2007 gesehen: Make-up Artist Boris Entrup, 
La Martina Manager Ignacio Archain und 
Hanns Hülse-Reutter (Brahmfeld & Gutruf), 
Sylter Juwelier und German-Polo-Masters-
Fan der ersten Stunde. Wie in jedem Jahr er-
freute sich die schon legendäre Polo Players 
Night im Pony größter Beliebtheit. Bis in die 
frühen Morgenstunden feierten Verlierer 
und Gewinner ausgelassen Seite an Seite. Lucas Labat und Thomas Winter (rechts) im Finale.

Zu recht im Finale: Die 
Teams GR.AN.DI.OS. 

und Lanson mussten in 
den Vorrunden nur eine 

Niederlage einstecken.
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Tina Ingwersen-Matthiesen 
Mitglied Geschäftsleitung bei Borco-Marken-Import Matthiesen:

„Das internationale Spirituosenhaus 
Borco-Marken-Import, Hamburg, mit 
der Inhaberfamilie Matthiesen sorgt 
in Deutschland und Österreich für 
den richtigen Auftritt seines pri-
ckelnden Champagners und setzt 
mit Lanson stets auf das richtige 
Pferd. Bei zehn Polo Turnieren ist 
Lanson in diesem Jahr als Partner 
dabei; mit eigenem Team und einer 
garantiert erfrischenden Champag-
nerdusche für das Siegerteam auch 
bei den 11. German Polo Masters auf Sylt. Champagne Lanson 
gehörte immer schon an die exklusivsten Orte, besonders die 
der hochrangigen Gesellschaft. Der Champagner verwöhnte 
an Bord des Luxusliners RMS-Titanic die Gäste der ersten Klas-
se. Der Hochadel Englands und der des Fürstentums Monaco 
gehören seit Generationen zum exklusiven Kundenkreis von 
Champagne Lanson.“

Werner Schilz
Home Entertainment Director Pioneer Electronics Deutschland:

„Die Faszination Polo lebt durch 
ihre Exklusivität und Eleganz 
und beeindruckt durch Leis-
tung, Kraft und hohe Präzision, 
die von Sportler und Pferd auf 
dem Spielfeld abverlangt wer-
den. Diese Attribute entspre-
chen exakt den Tugenden von 
Pioneer Home Entertainment, 
denn nur mit den Pioneer Pre-
mium Flachbildschirmen, Blu-
ray Playern und Lautsprechern 
lässt sich die Dynamik des Po-
lo-Sports nahezu lebensecht miterleben. Aus diesem Grunde 
sponsort Pioneer dieses Jahr erstmals das Schiedsrichter- und 
Moderatoren-Team der German Polo Masters, denn Pioneer 
Home Entertainment bringt Sie auch als „Nicht-Spieler“ so nah 
wie möglich ans Spielgeschehen heran. Diesen Vorsprung kön-
nen Besucher auch im Pioneer eigenen Zelt sowie in den VIP 
Bereichen sehen und die aktuellen Produkt-Highlights aus dem 
Pioneer Programm in entspannter Atmosphäre genießen.“

Matthias Graf von Krockow
persönlich haftender Gesellschafter Sal. Oppenheim jr. & Cie.:

„Es ist wieder soweit: In Keit-
um, im Herzen von Sylt, treffen 
Weltklassespieler des  Polosports 
aufeinander und kämpfen um 
den Sal. Oppenheim Gold Cup 
der German Polo Masters Sylt. 
Zum dritten Mal dürfen wir uns 
gemeinsam mit unseren Gästen 
und den zahlreichen begeister-
ten Besuchern auf packende 
Duelle um die begehrte Sieger-
trophäe freuen. Als Titelsponsor 
fiebern wir natürlich besonders 
mit und hoffen auf spannende 
und faire Begegnungen. Mit viel persönlichem Engagement 
unterstützt unser Bankhaus als Hauptsponsor Poloturniere in 
Wien, Prag und hier auf Sylt. Unsere Gäste und Kunden schät-
zen die exklusive und gleichermaßen familiäre Atmosphäre 
dieser außergewöhnlichen Sportveranstaltungen. Als Famili-
enunternehmen denken wir natürlich auch langfristig, daher 
liegt uns insbesondere die Nachwuchsarbeit am Herzen. Wir 
freuen uns, dass wir als Hauptsponsor der Deutschen Jugend-
polo Meisterschaft in Berlin bereits seit mehreren Jahren jun-
gen Spielern in den Sattel helfen dürfen. Einige junge Talente 
treffen wir so vielleicht auch in nicht zu ferner Zukunft bei in-
ternational besetzten Turnieren, wie zum Beispiel bei den Ger-
man Polo Masters auf Sylt, wieder.
Polo gehört als eines der ältesten Mannschaftsspiele zu den fa-
vorisierten Sportarten von Sal. Oppenheim. Die Begeisterung 
für den Pferdesport reicht dabei bereits viele Generationen 
zurück. 1869 gründete Eduard Freiherr von Oppenheim die 
Vollblutzucht auf dem familieneigenen Gut Schlenderhan, das 
älteste und auch wohl erfolgreichste Privatgestüt der Welt. Im 
vergangenen Jahr bescherte der Hengst Adlerflug dem Voll-
blutgestüt den 17. Derbysieg in der Geschichte des wichtigsten 
aller deutschen Galopprennen.
So lassen sich durchaus Parallelen unserer sportlichen und ge-
schäftlichen Ziele finden: langfristiger und nachhaltiger Erfolg 
mit der nächsten Generation bereits im Blick sowie Leistungen 
auf höchstem Niveau für unsere Kunden.“

BonaparT 
Teamsponsor:

„Bonapart ist eine Software, die zur Modellierung, Optimierung 
und Dokumentation von innerbetrieblichen Ablauf- und Organisa-
tionsstrukturen dient. Schnelle Modellierung, Analyse und Simu-
lation ermöglichen die transparente Abbildung und dynamische 
Auswertung von Abläufen, Strukturen und Kosten im Unterneh-
men. Bonapart wurde an der TU Berlin entwickelt und wird seit der 
Markteinführung 1992 bei über 600 Kunden in 32 Ländern einge-
setzt. Die Prozesse können über standardisierte Schnittstellen an 
IT Plattformen wie IBM Websphere, InterSystems Ensemble, Orac-
le oder Microsoft übergeben werden. Zur Kundenliste gehören un-
ter anderem: IBM Global Financing, 1&1, Porsche, Skyguide, TNT,  
Vattenfall, Sony Europe, Petrobras und die US Army.“

Dr. Torsten Teichert
Vorstandsvorsitzender Lloyd Fonds AG:

„Dass die German Polo Masters wieder auf 
Sylt stattfinden, freut mich besonders: Lloyd 
Fonds sponsert schließlich nicht nur zum 
vierten Mal dieses hochkarätige Poloturnier, 
sondern hat auch eine besondere Beziehung 
zur Insel Sylt. Mit unserem Fonds „Immobi-
lienportfolio Hamburg-Sylt“ haben wir ne-
ben dem Lindner-Hotel „Am Michel“ in der 
Hamburger Innenstadt auch das Vier-Sterne-
Dorfhotel im Sylter Rantum finanziert. Das Magazin „Geo“ hat 
dieses Familienhotel, das im Sommer 2007 eröffnet wurde, auf 
Platz fünf der besten neuen Hotels in Europa gewählt. Ich wün-
sche unserem Lloyd-Fonds-Poloteam viele erfolgreiche Chuk-
ker und eine hervorragende Leistungsbilanz für das Turnier!“

Torben Titze 
Geschäftsleiter  Bentley Hamburg:

„Die Verbindung zwischen Polo und 
Bentley wird nicht nur durch die Tatsa-
che begründet, dass die englische Kö-
nigsfamilie auf beides nicht verzichten 
möchte. Prinz Charles ist bekanntlich 
großer Anhänger des edlen Pferde-
sports – und die Angehörigen des eng-
lischen Königshauses schwören schon 
seit Generationen auf die Produkte aus 

dem Hause Bentley. Seit 2001 unterstützt Bentley Hamburg 
das größte aller deutschen Poloturniere, die German Polo Mas-
ters auf Sylt. Bentley Hamburg selbst ist einer der drei größten 
Bentley-Händler auf dem europäischen Kontinent und liegt in 
praktischer Reichweite zum Hamburger Flughafen. Hier hat 
der Kunde die Wahl zwischen zwei Modellreihen: Continental 
und Arnage. Die Continental-Baureihe ist der Maßanzug für 
den Tag, der Arnage ist der Smoking. Anders als der Smoking 
darf der Arnage jedoch auch tagsüber gern genutzt werden.“

Frank Hilgenberg
Marketing-Direktor  König Pilsener:

„Auch 2008 schicken wir wieder eine 
eigene Mannschaft ins Turnier, die die 
Erfolgsgeschichte des Team König Pilse-
ner mit erstklassigen Spielern und sport-
lichen Höchstleistungen fortsetzen soll. 
Polo steht für Erfolg und Hochklassig-
keit. Das sind Markenwerte, die auch fest 
mit König Pilsener verbunden sind. Sie 
haben König Pilsener zu dem gemacht, 
was es heute ist: der Inbegriff eines Spitzen-Bieres. Beim Polo 
geht es um mehr als um einen Sport und seine Regeln. Polo 
ist die Verbindung von sportlicher Höchstleistung mit gesell-
schaftlichem Ereignis – dieses Zusammenspiel macht die Fas-
zination der Sportart aus und schafft ein attraktives Umfeld für 
unsere Marke.“

Die Sponsoren
Alte Freunde und neue Akteure: kurze Vorstellung der Team- und Umpiresponsoren 
mit einem persönlichen Statement zu Polofieber und Inselflair. 

Dieter Holzer
Geschäftsführer Tom Tailor:

„Als ich im September 2006 
zu Tom Tailor kam, hatte das 
Tom Tailor-Team gerade seine 
erste Polosaison hinter sich. 
Mit zwei Turniersiegen legte 
das Quartett in dem Jahr einen 
fulminanten Auftakt hin. Uwe 
Schröder, Dr. Diedrich Haesen, 
Eduardo und Santos Anca so-
wie Uwe Zimmermann spielen 
auch 2008 auf verschiedenen 
Turnieren und in wechselnder 
Besetzung für unser Team. Bei 
den German Polo Masters Sylt ist zum ersten Mal der Italiener 
Pulli Grillini dabei. Das Tom Tailor Motto: ‚Das Leben mit Stil 
genießen, aber dabei eine Spur lässiger sein’. Der omnipräsen-
te Totenkopf kommt übrigens nicht von ungefähr. Klar, er soll 
cool sein – aber auch auf eine Tradition verweisen, nach der 
Polo früher mit den Schädeln der Feinde gespielt wurde. “

GR.AN.DI.OS.
Greta Arjes im Namen des Sylter Sponsorenquartetts:

„Wer hätte vor zwei Jah-
ren gedacht, dass wir 
einmal so die Insel in 
Aufruhr bringen wer-
den. Angefangen hat 
alles 2006, als Andre-
as Bernert auf die Idee 
kam, den Polosport auf 
Sylt zu unterstützen. Auf 
der Suche nach „Verbün-
deten“ fand sich rasch das Quartett von uns vier Sylter Gastro-
nomen: Neben Andreas Bernert und mir sind das Dieter Gärt-
ner und Oskar Schnitzer. Wir nahmen jeweils die ersten zwei 
Buchstaben unserer Vornamen und das Team GR.AN.DI.OS. 
war geboren. Von uns allen völlig unerwartet gewann unser 
Team gleich im ersten Jahr. Kaum zu fassen, dass wir dann 
auch im vergangenen Jahr wieder ganz oben auf dem Trepp-
chen standen. Natürlich wollen wir in diesem Jahr wieder die 
Gold-Cup-Trophäe verteidigen. Wieder in unserem Team dabei 
ist Dr. Piero Dillier aus der Schweiz sowie der argentinische 
7-Goaler Lucas Labat.“
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SCHÖNING, Reni v. Schöning,
Westerweg 14, D-25999 Kampen/Sylt

Telefon 04651/ 446433

STAJAN
KUNST & MODE

Designermode von Brigitte Stajan, für Liebhaber exklusiver Lebensart.

Neue Accessoires!
Seiden-Foulard mit Polomotiv.
Hochwertiger 16-Farbendruck,
drei Farbstellungen. Aufwendig
in der Schweiz produziert.
Format 90x90 cm.

Scho?ning 05_2008_227x303mm:.  30.06.2008  12:06 Uhr  Seite 1

Die AusstellerPioneer – Sponsor der German Polo Masters Sylt 2008 
– ist mit einem Showroom auf dem Turniergelände ver-
treten. Beim Champagner-Zelt präsentiert Pioneer seine 
technische Innovation: die Plasma-Geräte Pioneer kuro

Hotspring Whirlpools – Weltmarktführer für 
Whirlpools zum ersten Mal bei den German Polo Masters

V.I.Pets – die neuesten Trends, Mode und Accessoires für 
Herrchen, Frauchen und den vierbeinigen Begleiter

Douglas – Parfums, Hair, Schmuck, Accessoires

La Martina – das internationale Polo Label aus 
Argentinien mit einem Verkaufsstand – Polo Fashion 
und Accessoires

Hutmode Willer – individuelle Hüte – 
alte Tradition auf exklusivem Niveau 

Optiker Meerwald – die angesagtesten Sonnenbrillen 
und exklusiven Designer-Kollektionen 

Energetix Magnettherapie – Magnetschmuck, 
Wellnessartikel und Designer-Schmuck von Nina Ricci 
und Nathalie Bellini

Hülse-Reutter stellt Corum Uhren 
im VIP-Zelt aus

Air Berlin Lounge im VIP-Bereich 

Tom Tailor hat am zweiten Turnierwochenende  
wieder eine Lounge im Zuschauerbereich

Sylter Lamas – nicht zum Reiten, sondern einfach zum 
Anschauen. Infos unter www-sylt-lamas.de

Essen und Trinken: im Zuschauerbereich werden 
Flammkuchen, Crêpes, Currywurst, Fischbrötchen, Scam-
pis, verschiedene Getränke und Champagner angeboten

Bei den German Polo Masters Sylt 2008 
sind es nicht nur Pferde, Bälle und Spieler, 
die das Publikum erwarten. 

German Polo Masters Sylt
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Uwe Schröder
Team: Tom Tailor
Position: 1

Herkunft: Hamburg
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: drei Jahren
Alles hat so angefangen: Ich 
wurde von meinem Freund Dr. 
Diedrich Haesen operiert – er 
schwärmte vom Polo – kaum ge-
nesen, saß ich auf einem seiner 
Pferde. Dann ging es sofort nach 
Argentinien, dort habe ich fünf 
Pferde gekauft. So begann es!
Größte Turniererfolge: Euro 
Cup Hannover, Timmendorf, 
Rolex Crown Cup und World 
Cup Snow Polo Kitzbühel
Polo ist für mich… heute ein 
Teil meines Lebens geworden 
und wie eine positive Droge
Mein Lieblingspferd heißt: 
Picazita
Ich mag Sylt/Ich spiele hier 
auf Sylt, weil… ich die In-
sel seit 40 Jahren liebe. Sylt 
ist mein zweites Zuhause

Thomas Winter
Team: Lanson
Position: 4

Herkunft: Germany
Handicap: +5
Ich spiele Polo seit: 29 Jahren
Alles hat so angefangen: 
Schuld sind meine Eltern
Größte Turniererfolge: Vize Eu-
ropameister und mehrfach alle 
Titel Deutscher Meisterschaften
Polo ist für mich… DIE Lebensart
Mein Lieblingspferd heißt: Prima
Ich mag Sylt/Ich spiele hier auf 
Sylt, weil... es ein schönes Tur-
nier ist, viel Spß macht und 
man an den Strand kann

Dr. Piero Dillier
Team: GR.AN.DI.OS.
Position: 2

Herkunft: Schweiz
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: 1988
Alles hat so angefangen: Win-
ter Polo in St. Moritz
Größte Turniererfolge: 4x Sylt, 5x 
German High Goal, 4x St. Mo-
ritz, 2x Austrian Open, 1x Pa-
ris Open, 1x St. Tropez Open
Polo ist für mich… Adrenalin
Mein Lieblingspferd 
heißt: Trambuesa
Ich mag Sylt/Ich spiele hier 
auf Sylt, weil… Verbindung 
Urlaub, Sport und Spaß

CC

C

C C

Die Spieler
Kurz persönlich vorgestellt: Die Spieler der German Polo 

Masters Sylt – Sal. Oppenheim Gold Cup 2008  
auf einen Blick.

C

Moritz Gädeke
Team: Bonapart
Position: 2
 
Herkunft: Berlin, Deutschland
Handicap: +2
Ich spiele Polo seit: 1995
Alles hat so angefangen... Meine 
Eltern kauften 1994 das Polo-
Pferd „Cordera“ von Alma Vat-
ter. Mein Bruder Felix verliebte 
sich sofort in das Tier und auch 
in den Sport. Meine Begeiste-
rung wurde dann ein Jahr später 
von ihm entfacht. Dafür bin ich 
ihm heute noch sehr dankbar! 
Größte Turniererfolge: 
Jedes Turnier, das ohne schwer
wiegende Verletzungen überstan-
den wurde und dazu noch viel 
Spaß bereitet hat, ist 
für mich ein Erfolg
Polo ist für mich... ein Hob-
by, das sich zur Lebensein-
stellung entwickelt hat 
Mein Lieblingspferd heißt: 
Ich liebe alle meine Pferde
Ich mag Sylt/Ich spiele
hier auf Sylt, weil… es eine Mi-
schung aus schnellem Polo, netten 
Mitspielern und tollen Zuschauern 
(rinnen) ist. Von solchen Veran-
staltungen gibt es in meinen Au-
gen nur wenige in Deutschland

Christopher Winter
Team: Lanson
Position: 3

Jack KidD
Team: Bentley Hamburg
Position: 3
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Christopher Kirsch
Team: Sal. Oppenheim
Position: 2

Sven Schneider
Team: Bentley Hamburg
Position: 2

Eduardo Anca
Team: Tom Tailor
Position: 3

Christian Grimme
Team: Bentley Hamburg
Position: 1

Herkunft: Hamburg
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: 2001
Alles hat so angefangen… dass 
ich nicht mehr aufhören kann
Größter Turniererfolg: 
Berenberg Cup 2007
Polo ist für mich… nicht 
zu beschreiben
Mein Lieblingspferd heißt: Paloma
Ich mag Sylt/Ich spiele hier 
auf Sylt, weil … es nichts 
Vergleichbares gibt

SYLTNESS - URLAUB FÜR DIE SINNE 

Dr.-Nicolas-Straße 3, 25980 Westerland, Buchungs- und Servicenummer:
0180/500 99 80 (0,14 €/Min.), info@westerland.de, www.westerland.de

WELLNESS • BEAUTY • THALASSO • FITNESS • HEALTH - AUF 4.500 QUADRATMETER
GEBORGENHEIT SPÜREN, RAUM UND ZEIT VERSCHMELZEN LASSEN, INNERE BALANCE
FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE FINDEN - IM SYLTNESS CENTER - DEM DAY SPA AM MEER

AZ_polo2008:az_polo  14.04.2008  14:44 Uhr  Seite 1
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H. A. v. Maltzahn
Team: Sal. Oppenheim
Position: 1

Lucas LabaT
Team: GR.AN.DI.OS.
Position: 3

Dr. Diedrich Haesen
Team: Tom Tailor
Position: 2

C

Georg List
Team: Lloyd Fonds
Position: 1

Herkunft: Österreich
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: 2000
Alles hat so angefangen… 
mit der Idee, den Polosport 
nach Kroatien zu bringen
Polo ist für mich… einfach der 
beste Sport, weil es ein Gentle-
man Sport ist, mit Leidenschaft, 
Teamwork und Leadership
Ich mag Sylt/Ich spiele hier auf 
Sylt, weil… ich in den vergangenen 
Jahren immer wieder großartige 
Dinge über dieses Turnier gehört 
und Leute getroffen habe, die sehr 
begeistert waren. Ich konnte hier 
bislang nicht spielen, da ich wegen 
der Gründung meines Polo Clubs 
in Motovun, Kroatien, einen sehr 
engen Terminkalender und ein-
fach nicht genügend Zeit hatte

C

Alexander Piltz
Team: GR.AN.DI.OS.
Position: 4

Herkunft: Deutschland
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: 2006
Alles hat so angefangen…	
Nach einigen Jahren Springreiten 
wurde ich gefragt, ob ich nicht mal 
Polo probieren wolle. Seitdem lässt 
mich der Sport nicht mehr los 
Größter Turniererfolg:	
Sieger im Universitäts Polo Match 
2008 für Oxford gegen Cambridge
Polo ist für mich… Faszina-
tion und Sport zugleich
Mein Lieblingspferd heißt: Turbina
Ich mag Sylt/Ich spiele hier 
auf Sylt, weil… ich jetzt erst-
mals die Chance dazu habe 
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Martijn 'Marty' Van 
Scherpenzeel
Team: König Pilsener
Position: 1

Herkunft: Amsterdam/Holland
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: 2003
Alles hat so angefangen: gebo-
ren werden, krabbeln, laufen, 
Fahrrad fahren, Pferde reiten
Polo ist für mich… die ultimati-
ve Kombination aus Teamsport, 
Reiten, Geschwindigkeit, Spaß 
und Adrenalin. Es gibt nichts 
Vergleichbares auf der Welt
Größte Turniererfolge:	
Sieg des Orange Cup in Hol-
land und Hermes Cup im 
französischen Chantilly
Mein Lieblingspferd heißt: Immer 
noch Julia. Sie ist von Anfang 
an bei mir. Sie ist klein, schnell, 
sehr stark und bewunderns-
wert süß. So wie ich…haha
Ich mag Sylt/Ich spiele hier 
auf Sylt, weil… es ein großarti-
ger Urlaub ist mit tollen Freun-
den, die den Sport lieben

Francisco Posse
Team: Lloyd Fonds
Position: 4

Herkunft: Argentinien
Handicap: +3
Ich spiele Polo seit: 
1993
Größter Turniererfolg: 
La Aguada Tournament 2006
Mein Lieblingspferd heißt: 
Retobada
Ich mag Sylt/
Ich spiele hier auf Sylt, weil… 
ich spiele die German Polo 
Masters zum ersten Mal

Peter Kienast
Team: Bentley  Hamburg
Position: 4

Herkunft: Hannover
Handicap: +1
Ich spiele Polo seit: 1995
Alles hat so angefangen...
mein Reitsport wurde immer 
rasanter. Vom Dressurreiten 
über Jagdreiten zum Polo!
Größte Turniererfolge:   
Sieg Euro Cup 2003 und 2005
Polo ist für mich...
eine Leidenschaft
Mein Lieblingspferd heißt:
China (...aus Argentinien)
Ich mag Sylt/Ich spiele hier 
auf Sylt, weil… man Urlaub toll 
mit Hobby verbinden kann!
 

AuSSerdem bei den German 
Polo Masters Sylt 2008 dabei:

Alejandro Olmos Team: Sal. Oppenheim · Position: 3

Peter Slupinski Team: GR.AN.DI.OS. · Position: 1

Mickey Degan Team: König Pilsener · Position: 3

Joaquin Foster Team: König Pilsener · Position: 4

Constantin von zur Mühlen Team: Lanson · Position: 3

Moritz v. Skepsgardh-Daigfuss Team: Lanson · Position: 3

Ian Buchanan Team: Sal. Oppenheim · Position: 2

Jens Thomsen Team: lloyd fonds · Position: 2

Gaston Maiquez Team: lloyd fonds · Position: 3

Peter Ostendorf Team: Bonapart · Position: 1

Oliver Winter Team: Bonapart · Position: 3

Gonzalo Yanzon Team: Bonapart · Position: 4

Pulli Grillini Team: Tom Tailor · Position: 4

Pascal Zantmann
Team: König Pilsener
Position: 2

Herkunft: Holland
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: 
3 Jahren
Größter Turniererfolg: 
zweiter Platz bei den 
Scapa Open (Spielklasse 12 
Goals) in diesem Jahr
Polo ist für mich… 
Passion und Freiheit
Mein Lieblingspferd 
heißt: Dormilona

C

Clemens Graf von 
Wedel
Team: Sal. Oppenheim
Position: 4

Herkunft: Deutschland
Handicap: 0
Ich spiele Polo seit: 1975
Alles hat so angefangen: Mein 
Polo nahm seinen Anfang im 
Jahr 1975 in Nigeria, wo Polo für 
höher gestellte Beamte, Offizie-
re, Polizisten und Regierungs-
mitglieder ein Volkssport war
Größte Turniererfolge: In den 
Jahren 1978-1983 habe ich 21 
Turniere, darunter auch ein 16-
Goal-Turnier, in Afrika gewonnen
Polo ist für mich… ein har-
ter und schneller Wettkampf, 
der das Letzte fordert
Mein Lieblingspferd heißt: Marissa
Ich mag Sylt/Ich spiele hier auf 
Sylt, weil… ich das Bankhaus 
Sal. Oppenheim repräsentiere, 
aber auch weil ich die Atmos
phäre des Turniers schätze. Ich 
liebe Sylt wegen der prachtvol-
len Landschaft, der Reethäu-
ser und der guten Meeresluft 
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Die Geschichte des Polos ist eine Geschichte der Erobe-
rungen. Jahrhundertelang wurden Kriege zu Pferd 
ausgetragen. Allen voran das Reitervolk der Mongo-

len mit dem Anführer Dschingis Khan. Er eroberte im Mittelalter 
ein Reich, das heute noch als das größte zusammenhängende Land-
reich gilt. 29 Millionen Quadratkilometer, etwa die Fläche der ehe-
maligen Sowjetunion und Chinas zusammen, war es groß. Ohne die 
zähen und wendigen Pferde wäre die Armee Dschingis Khans wert-
los gewesen, die riesigen Distanzen unüberbrückbar.

Drei Jahrhunderte später. Die italienischen Condottieri, 
die gefürchteten Kriegsherren der Renaissance, rannten mit Infan-
terie und Reiterei abwechselnd gegen die Stadtmauern von Vene-
dig, Florenz und Genua an. Finanziert wurden die schlagkräftigen 
Heere von der Kaufmanns- und Bankiersfamilie Medici und ande-
ren machthungrigen Fürstenfamilien. Für Niccolò Machiavelli, der 
in Florenz einige Jahre die Position eines Staatssekretärs innehat-
te, war der Kampf zu Pferd das Gesellenstück der Kriegskunst. Was 
aber verwunderlich ist: Organisierte Spiele zu Pferd gab es in Euro-
pa noch nicht. Dann kam das britische Empire und mit ihm das Po-
lospiel aus Indien nach Europa. Es war verglichen mit den Anstren-
gungen, die Verbände heute auf sich nehmen, um neue Märkte zu 
erschließen, ziemlich unspektakulär. Wie es eben so ist. Den Beruf 
konnten Kriegsherr und Soldat in der Freizeit nicht vergessen und 
machten ein Hobby daraus: Polo. 

Text: Michaela Maria Müller   

Ohne das britische Empire gäbe es das Spiel in Europa heute nicht. 
Und es scheint, als habe alles in Sandhurst begonnen. Sandhurst ist 
die profilierteste englische Militärakademie. Sie wurde 1741 gegrün-
det. Sandhurst liegt in Surrey, einem County im Süden Englands. 
Das Gelände ist weitläufig. Die Gebäude sind backsteinfarben und 
massiv, aber nicht so streng und aus einem Guss wie das Pentagon. 
Anhand der Ausbildung in Sandhurst konnte man immer schon se-
hen, wie es um die auswärtigen Beziehungen stand. Den Absolven-
ten wurde gelehrt, was das Empire brauchte. Soldaten der Artillerie 
und Kavallerie, Ingenieure oder Verwaltungspersonal. Heute disku-
tieren in Sandhurst Politikwissenschaftler und Militärstrategen auf 
Symposien über die Zukunft des Krieges.   

Viele Briten, die ihre Ausbildung hier absolvierten, 
haben die Leidenschaft zum Polosport entdeckt und kultiviert: Da-
vid Woodd zum Beispiel, der Vorsitzende der Hurlingham Polo As-
sociation (HPA), der Polo-Kolumnist David Edelsten und natürlich 
der Nachwuchs der königlichen Familie, Prinz William und Prinz 
Harry. Es ist eben ein wenig Abwechslung vom täglichen Drill der 
Militärakademie. Ein 21-jähriger Kadett beklagte sich Ende des 19. 
Jahrhunderts in einem Brief an die Eltern über den harten Alltag in 
Sandhurst: „Ich verfluche meinen schwachen Körper. Ich kann kaum 
die täglichen Aufgaben bewältigen.“ Aus dem Kadetten wurde einer 
der einflussreichsten Staatsmänner des 20. Jahrhunderts: Winston 
Churchill. Ein Jahr nach dem Brief an die Eltern war Churchill be-

reits als Leutnant der Kavallerie auf dem Weg nach Indien. Banga-
lore wurde seine erste neue Heimat. Nicht nur für Churchill, für fast 
alle britischen Militärangehörigen waren die Tage in der indischen 
Kolonie lang. Zerstreuung war höchst willkommen. 

Zwei Monate nach seiner Ankunft schreibt er seiner Mut-
ter: „Fast die ganze Stadt kommt, um das Polospiel zu schauen. Die 
Wetteinsätze belaufen sich auf mehrere Tausend Rupien. Unser End-
spiel mit dem einheimischen Team fand vor einer Kulisse mit acht- 
oder neuntausend Zuschauern statt. Jedes Tor für die Inder wurde 
von einem frenetischen Jubel begleitet.“ Wer Sieger im Duell von 
Herrscher und Beherrschten war, schreibt Churchill nicht. Doch ein 
Sieg über die Engländer war eine große Sache. Wie beim Cricket 
konnte man es den Kolonialherren zeigen. Und während Cricket sei-
nen Weg von England nach Indien fand, war es mit dem Polo genau 
andersherum. Für polobegeisterte Inder gibt es nur wenig Diskussi-
onsbedarf, wenn es darum geht, den besten Spieler auszumachen. 
Es ist Rao Raj Hanut Singh. Er wurde 1900 geboren. Sein Vater war 
der Maharadscha des Königreichs Jodhpur. Auf dem Höhepunkt sei-
ner Karriere lag Singhs Handicap bei +9. Nach dem ersten Weltkrieg 
ging er nach England und spielte bei der Hurlingham Polo Associ-
ation. Doch sein größtes Spiel erlebte Singh 1922 in Delhi auf ei-
nem Turnier seines Vaters. Noch nie hatte Jodhpur gegen Patiala ge-
wonnen. Bei einem Besuch des Prinzen of Wales wollte es der König 
von Jodhpur wissen. In seinem Stall standen 150 Pferde. Er wählte 

die besten aus. Im letzten Chukker stand es fünf zu fünf. Sir Har-
ry Perry-Robinson, Berichterstatter der Times of London, schreibt 
über das Spiel atemlos: „Noch drei Minuten waren zu spielen. Alle 
Zuschauer, Generäle und hohen Beamten standen auf. Sie brüllten 
bis sie heiser waren, auch die Frauen schrien. Nur eine Person saß 
unbeweglich da: Pertab Singh, der König von Jodhpur. Er ist mittler-
weile 78 Jahre alt. Jeder weiß, dass sein Team sein Augapfel ist, sein 
ganzer Stolz. Alles hat er für dieses Turnier getan. Doch das ganze 
Spiel über saß er wie versteinert da. Seine Augenbrauen bewegten 
sich nicht, kein Muskel, nichts. Sogar als sein Team in der letzten Mi-
nute das sechste Tor schoss – und gewann. Er saß da wie eine Figur 
aus Holz geschnitzt. Als das Signalhorn das Ende läutete, stürmten 
alle auf ihn zu, um zu gratulieren, der Prinz of Wales war einer der 
ersten. Der alte Mann stand auf, Tränen liefen ihm über das Gesicht 
und er sagte: Jetzt kann ich glücklich sterben.“  

Während Churchills Zeit in Indien wurde in Sandhurst 
Polo von der Ausbildungsliste gestrichen. Die Ausgaben für den 
Stall und die Pferde waren zu hoch. Zudem war den Leitern der 
Militärakademie klar, dass die Zukunft des Krieges nicht auf dem 
Pferderücken ausgetragen werden würde. „Als ich in den sechziger 
Jahren Sandhurst besuchte, konnten wir nur ‚stick and ball‘ spielen. 
Um Chukker zu spielen, mussten wir nach Tidworth fahren“, berich-
tet David Woodd, der Vorsitzende der Hurlingham Polo Association 
über seine Zeit an der Militärakademie. Das hat sich  

Polo ist eine der ältesten Mann­
schaftssportarten der Welt. Über 
3.000 Jahre reicht die Geschichte  
des schnellen Sports zurück.
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geändert. Knapp hundert Jahre später steht Polo wieder auf dem Aus-
bildungsplan. 1998 wurde es von Arthur Denaro eingeführt. Heute 
leistet man sich Polo in Sandhurst. Die prominentesten Absolventen, 
die von der Wiedereinführung profitierten, waren die Thronfolger 
Nummer zwei und drei des englischen Königshauses, Prinz William 
und Prinz Harry. Wobei Harry der talentiertere Spieler sein soll.   

Die Ursprünge des Polos sind, so sagt man, in den Bergen und 
Hochebenen Asiens zu suchen. „Das Pferd sind die Flügel eines Man-
nes“, sagt ein kirgisisches Sprichwort. In dem Dreiländereck Kirgi-
sistan, Kasachstan und Afghanistan ist die romantische Verklärung 
von Reiter und Mann Teil der kulturgeschichtlichen Tradition. Es 
sind Nomadenvölker, die ihr Auskommen mit der Zucht von Ziegen 
und Schafen bestreiten. Sie leben in Jurtas, zirkuszeltartigen Wohn-
gelegenheiten, in der Steppe. Das Ausgeliefertsein der Natur gehört 
zu einem solchen Leben dazu. Auch, dass sich im Laufe der Jahrhun-
derte nur wenig verändert. Das kirgisische Polo heißt Ulan Tartisk. 
Woanders wird es Kok Boru oder Buzkaschi genannt. Ausgetragen 
wird es auf dem freien Feld ohne Begrenzung des Spielfeldes. Es ist 
ein wenig ungewöhnlich, aber die Zuschauer sind selbst mobil. Sie 
sitzen zu Pferd. Das ist praktisch, denn verschiebt sich das Spielfeld, 
weichen sie mit ihren Pferden einfach dem Spielgeschehen aus. Der 
Beginn des Spiels ist blutig. Er wird dadurch markiert, dass einer 
Ziege, manchmal auch einem Schaf, der Kopf abgehackt wird. Der 
Rumpf des Tieres ist das Spielgerät. Vier Reiter pro Mannschaft ver-

suchen, das rund 25 Kilogramm schwere Tier ins gegnerische Tor 
zu katapultieren. Am schwersten ist es für den Reiter, den Rumpf 
bei den Hinterbeinen zu packen und in eine Reitposition zu brin-
gen. Denn derweil kommt natürlich der ganze Pulk angeritten und 
versucht mit Ziehen und Zerren dem Spieler mit dem Tier im Sattel 
dasselbe abspenstig zu machen. Sieger ist die Mannschaft, die öfter 
das Tier in das gegnerische Tor geworfen hat. Das Ende des Spieltags 
wird mit einer Grillparty beschlossen. Die Sieger des Turniers ver-
zehren das Tier, das gerade noch als Spielgerät herhalten musste. 
  
Im Vergleich zu den groSSen Polonationen wie Ar-
gentinien, Großbritannien und den USA ist der Sport hierzulande 
bislang noch in einer relativ kleinen Szene verhaftet. Aber: In den 
letzten Jahren hat sich auch hier polotechnisch so einiges bewegt. 
Mehr und mehr emanzipiert sich der Sport von seinem Nischenda-
sein, neue Clubs schießen förmlich wie Pilze aus dem Boden. Und 
immer mehr Polofans möchten nicht mehr nur vom Spielfeldrand 
die faszinierende Mischung aus Technik, Geschwindigkeit und 
Teamgeist erleben, sondern selber im Sattel sitzen und aktiv den 
Reiz des dynamischen Sports spüren. Polounterricht mit geliehe-
nen Pferden und unter professioneller Anleitung wird salonfähig. 
Poloschulen etablieren sich. Eine eigene Sprache sprechen auch die 
wachsenden Besucherzahlen der großen Turniere. Die Pologemein-
de wächst. Unerlässlich sind für Neueinsteiger – auch wenn sie Polo 
in dieser Saison nur vom Spielfeldrand erkunden wollen – ein   
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OLAF KLIMPEL e.K.
Spezialmakler für Versicherungen ∙ Kapitalanlagen ∙ Immobilien

Offizieller Versicherungspartner der German Polo Masters  Sylt

Machen Sie Ihre Beteiligung zu Geld. 

In Deutschland boomt der Handel mit geschlossenen Fondsanteilen. 
Wir haben die Übersicht auf dem Zweitmarkt.

Gern helfen wir Ihnen dabei, Ihre Anteile zu Top-Preisen zu verkaufen. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

paar  grundlegende Kenntnisse über das Spiel. Das Spielfeld ist un-
gefähr siebenmal so groß wie ein gemeiner Fußballplatz. Allerdings: 
Die Größe eines Polofeldes kann durchaus variieren – was sie häu-
fig auch tut. Weidenrohrpfosten, die aus Sicherheitsgründen nicht 
fest im Boden verankert sind, markieren die 7,32 Meter breiten und 
nach oben offenen Tore. Gespielt wird mit vier Spielern pro Mann-
schaft in meistens vier Spielabschnitten, den so genannten Chuk-
kern. Ein Chukker dauert 7,5 Minuten, wobei wie im Eishockey die 
reine Spielzeit zählt. Bei Fouls steht also die Uhr. Während es sich 
für den Reiter geziemt, die volle Spieldauer durchzuhalten, darf ein 
Pferd niemals in zwei Chukkern nacheinander eingesetzt werden. 
Schutz und Sicherheit der Pferde stehen im Polosport immer an ers- 
ter Stelle. Löst sich beispielsweise die Bandage des Pferdes, wird 
abgepfiffen. Beim harmlosen Sturz eines Reiters dagegen geht das 
Spiel weiter. Kurz gerechnet: Zwei Pferde sind das Minimum, was 
ein Polospieler an turniermäßigem Beritt zur Verfügung haben 
muss. Vier Pferde sind professionell – fünf optimal für den Fall der 
Fälle. Manche reisen gar mit sechs Pferden an. 

Kurios oder traditionsreich: Nach jedem Tor wechselt die 
Spielrichtung. Viele Zuschauer und manchen Poloanfänger irritiert 
diese Regelung zutiefst, die ihre Wurzeln in den heißen und sonni-
gen Kolonien hat, wo das Spiel gegen die blendende Sonne ein echter 
Nachteil war. Zudem verhindert die Regel, dass bei einseitig verlau-
fenden Matches die Torregion der schwächeren Mannschaft umge-

hend und nachhaltig ihrer Grasnarbe entledigt wird. Vergleichbar 
dem Golf ist auch beim Polo – das zwischen 1908 und 1936 olym-
pische Disziplin war – jeder Spieler mit einem Handicap ausgestat-
tet. Tor- und Turniererfolge schrauben eben dieses nach oben. Dabei 
reicht die Einstufung des Handicaps von -2 bei Anfängern bis zur 
recht seltenen +10. Die meisten +10-Goaler kommen aus Argentini-
en, wo Polo ein Volkssport ist. Manch einer von ihnen würde selbst 
die +10-Goaler-Obergrenze mit Superlativen sprengen – wenn es 
die internationalen Regeln denn zulassen würden. 

Die besten deutschen Spieler liegen in Leistungsklassen von 
+4 und +5. Eben diese Kategorisierungen sind auch ausschlagge-
bend für die Zusammensetzung der Poloteams. Die Handicaps der 
vier Einzelspieler addiert ergeben die Mannschaftsstärke – das so 
genannte Team-Handicap. Turniermäßig ausgeschrieben werden 
Leistungsklassen vom „Low Goal“ bis zum „High Goal“, Beschrän-
kungen und Handicaplimits inklusive. Polo ist ein Spiel für Taktiker 
und Techniker. Akrobatik kommt ins Spiel, wenn es darum geht, den 
130-Gramm-Ball mit einem Durchmesser von 7,5 Zentimetern mit 
dem 51 Zoll langen Bambusstock aus vollem Galopp ins gegnerische 
Tor zu befördern. Decken des Gegners, taktische Übersicht und Prä-
zision sind dabei die Schlüssel zum Erfolg. In der Zucht der Pferde, 
die die Argentinier derzeit als „Weltmarktführer“ ausüben und von 
wo die meisten Polopferde auf alle Kontinente verkauft werden, liegt 
denn auch ein besonderes Geheimnis und eine eigene Historie.   
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Immer hart am Wind und im Rausch der Geschwindigkeit.  
Das Wassersportrevier vor Sylt ist nicht nur national eines der 
beliebtesten. Internationale Prominenz hat sich beim Cat-Festival 
und den Surf Cups im Juli und September angesagt. 

»Wer auf Sylt 
 gewinnt, der kann’s«

Die raue Nordsee verlangt den Surfern viel ab. 
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Wave-Profi Klaas Voget aus Bremen.

Keine Frage, die German Polo Mas-
ters Sylt gehören zu den Ver-
anstaltungshöhepunkten der 

Insel. Nationale und internationale Prominenz, wohin 
man blickt. Sowohl auf dem Spielfeld als auch bei den 
Zuschauern. „Polo by the Sea“ will sich niemand entge-
hen lassen. Doch nicht nur auf dem grünen Rasen wird 
es in diesem Sommer wieder spannend, auch auf dem 
Wasser kündigen sich spektakuläre Szenen an. Am ers-
ten Turnierwochenende bekommen die Polospiele erns-
te Konkurrenz, die einen kleinen Abstecher vom Polo-
platz wert ist: das Katamaran-Festival in Hörnum und 
der Volvo Surf Cup auf der anderen Inselseite, am West-
strand. Wer hingegen keine einzige Polominute verpas-
sen will, für den gibt es eine Alternative: einfach ein 
paar Tage früher auf die Insel kommen. Denn die ersten 
Fights auf dem Wasser starten bereits am Wochenende 
vor den Chukkern.
Ein „Muss“ für Katamaran-Segler ist das Cat-Festival 
vom 18. bis 27. Juli in Hörnum, eine Festivalwoche ganz 
im Zeichen der so genannten Hobie Cats. Hobie Cats sind 
kleine und leichte Segel-Katamarane. Benannt wurden 
sie nach ihrem amerikanischen Konstrukteur Hobart 
Alter (Spitzname Hobie). Auch wenn Katamarane nicht 
wie klassische Segelschiffe aussehen, bilden sie eine ei-
gene Segelklasse. Und sind so beliebt, dass der Hobie Cat 
das meistgebaute Segelboot der Welt ist. Im Gegensatz 
zu Schiffen, die nur aus einem Rumpf bestehen, sind die 
wendigen Flitzer eher breit und liegen daher sehr sta-
bil auf dem Wasser, was sie besonders wellentauglich 
macht. Zwei bis drei Meter große Wellen können von den 
extrem leichten Katamaranen mühelos bezwungen wer-
den. Da sie keinen Kiel haben, richten sie sich im Wasser 
allerdings auch nicht von alleine auf, wenn sie 

Text: katrin langemann   

Polo+10 Spezial  Surfing Sylt 63

German Polo Masters Sylt



TO
M
-T
AI
LO

R
.C
O
M

TT-POLO.COM

TomTailorPOLO_220x280.indd   1 03.07.2008   17:12:16 Uhr

Bewegung beeinflusst man Richtung und Geschwin-
digkeit des Catamarans.“ Eigenschaften, die auch beim 
Polo spielentscheidend sind. Während am Oststrand die 
Katamaran-Segler übers Wasser preschen, ist der Bran-
denburger Strand auf der anderen Seite der Insel fest in 
Surferhand. Die Deutsche Windsurfmeisterschaft vom 
23. bis 27. Juli ist der Höhepunkt der nationalen Saison 
und gehört mit über 100.000 Besuchern zu den wichtigs-
ten und beliebtesten Funsport-Events Europas. 1989 ins 
Leben gerufen, wurde die Deutsche Meisterschaft erst 
zweimal woanders ausgetragen – auf Norderney.
Bereits seit Anfang an dabei ist Bernd Flessner, der er-
folgreichste deutsche Windsurfprofi. Kein anderer hat 
seither so häufig die Meisterschaft gewonnen. Zwölf von 
bislang 20 vergebenen Titeln gehen auf sein Konto. Seit 

1991 ist Flessner bester Deutscher in der Weltrangliste 
und nicht mehr aus den weltweiten Top Ten zu vertrei-
ben. In den schönsten Buchten rund um den Globus hat 
Bernd Flessner schon gesurft, doch Sylt ist für den 1969 
auf Norderney Geborenen immer wieder eine neue He-
rausforderung. „Sylt ist ein extrem schwieriges und an-
spruchsvolles Revier. Starke Strömungen, auflandiger 
Wind, ungleichmäßige Wellen und wechselhaftes Wetter 
bieten erschwerte Bedingungen. Doch Sylt ist und  

01: �Thade Behrends beim 
Volvo Surf Cup auf Sylt.

02: �Bernd Flessner, erfolg-
reichster deutscher 
Windsurfprofi.

»Catamarane sind echte Sportsegler,  
die die vierfache Geschwindigkeit eines 
normalen Segelbootes erreichen.«
	 Dr. Joachim Meissner

1 2

in extreme Schräglage kommen. Vorsicht: Kentergefahr. 
Dafür haben die Profis natürlich nur ein müdes Lächeln 
übrig. Aber manch Anfänger hat schon ein unfreiwilli-
ges Bad genommen. Den Startschuss der Festival-Woche 
bildet das zehnjährige Jubiläum der Ranglistenregat-
ta Super Sail Sylt vom 19. und 20. Juli (Internationale 
Deutsche-Klassen-Meisterschaft HC14 und Rangliste 
für HC16 und FXOne). Dank eines ausgeklügelten Punk-
tesystems können die unterschiedlichen Cat-Klassen, ob 
groß oder klein, gleichzeitig gegeneinander fahren. Tra-
ditionell beendet die Langstreckenregatta „60 Seemei-
len vor Sylt“ von Hörnum nach List und retour am 26. 
und 27. Juli das Cat-Festival. 
Dr. Joachim Meißner, ärztlicher Direktor Asklepios 
Nordseeklinik Sylt und Präsident des Sylter Catamaran 
Clubs (SCC): „Anders als bei den Ranglistenregatten 
steht bei der 60 sm nicht der Kampf um Medaillen im 
Vordergrund, sondern der Spaß am Segeln. Punkte wer-
den nicht vergeben.“ 

Gegründet wurde der Sylter Catamaran Club 1985. Im 
Jahr 2000 wurde das Clubhaus eingeweiht. Wichtigstes 
Anliegen des SCC ist die Nachwuchsförderung. „Seltsa-
merweise sind es gerade die jungen Einheimischen, die 
es nicht unbedingt aufs Boot zieht. Doch wer erst einmal 
auf einem Katamaran gesegelt ist und die Geschwin-
digkeit und Dynamik gespürt hat, gibt den Sport kaum 
wieder auf. Catamarane sind echte Sportsegler, die auf 
einer Kufe fahrend die vierfache Geschwindigkeit eines 
normalen Segelbootes erreichen. Da können bei vier 
Windstärken locker 25 Knoten drin sein. Unser Sport 
ist sehr schnell, dynamisch, impulsiv, naturverbunden, 
teamorientiert und sensibel – schon mit der kleinsten 
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bleibt immer etwas Besonderes. Hier an der Nordsee ist 
meine Heimat. Hier habe ich die größten Erfolge gefei-
ert. Die Deutsche Meisterschaft ist für mich ganz klar 
Höhepunkt der Saison.“ 
Und wenn mal kein Wind ist? Nicolas Wendelken von der 
veranstaltenden Agentur Choppy Water GmbH: „Kein 
Wind. Kein deutscher Meister. So einfach ist das. Erst 
zweimal ist dieser doch eher seltene Fall eingetreten. 
Nicht umsonst erstrecken sich Windsurfveranstaltun-
gen über einen längeren Zeitraum. In den letzten zwei 
Jahren wurde übrigens während des Volvo Surf Cups 
an jedem Veranstaltungstag gesurft. Heutzutage ist das 
Material nämlich so gut, dass bereits ab Windstärke drei 
gefahren werden kann. Und so viel Wind ist auf Sylt ei-
gentlich immer.“

Anders als beim Surf Cup im Juli, der eher eine natio-
nale Ausrichtung hat, treffen sich die internationalen 
Stars der Szene zum Wettstreit beim Colgate World 
Surf Cup im September. Auch beim 25-jährigen Jubilä-
um vom 26. September bis 5. Oktober ist Bernd Fless-
ner dabei. „So viele Zuschauer wie beim World Cup auf 
Sylt gibt es sonst bei keinem anderen Surf-Event auf der 
Welt. Der Mix aus Party, entspannter Beach-Atmosphäre 
und Sport ist einfach fantastisch.“ Sven Kaatz von der 
Agentur 9pm media betreut die Veranstaltung seit Jah-
ren und kennt die genauen Zahlen: „Mehr als 190.000 
Zuschauer und 130 Teilnehmer machen das „Wimble-
don der Windsurfer“ zu einem der größten Wassersport-
Events weltweit. Auch das Preisgeld von 105.000 Euro 
ist weltmeisterlich: Damit ist der Colgate World Cup Sylt 
die bestdotierte Veranstaltung der PWA World Tour. Als 
einer von vier Grand Slams genießt der Cup den höchs-
ten Status der Weltserie.“
Und was ist mit Olympia, dem Traum eines jeden Sport-
lers? Im Gegensatz zu internationalen Veranstaltun-
gen mit weltweitem Medieninteresse wie dem World 
Surf Cup führt Windsurfen als olympische Disziplin ein 
Schattendasein. Kein Profi würde da freiwillig mitfah-
ren. Warum? Bernd Flessners Antwort ist eindeutig: 
„Olympisches Windsurfen ist einfach stinklangweilig. 
Nur ein Brett und ein Segel. Gesurft wird auch bei null 
Wind. Das ist eher Steh-Segeln. Beim Windsurfen sind 
Geschwindigkeiten bis zu 90 km/h und Sprünge bis zu 
15 Meter drin, aber nur mit der richtigen Ausrüstung 
und genügend Wind. Wenn das Reglement geändert 
werden würde, wäre auch das olympische Windsurfen 
für uns Profis interessant.“
Bekanntester Teilnehmer des World Surf Cup ist der 35-
malige Weltmeister Björn Dunkerbeck. Der niederländi-
sche Windsurfprofi hat längst Sportgeschichte geschrie-
ben: Kein anderer Profisportler konnte sich so viele 
WM-Titel erfahren. Neunmal siegte er auf Sylt. Mehrere 
Jahre lang bildeten die Dunkerbecks gar eine Doppel-
spitze, Björn siegte bei den Männern, seine Schwester 
Britt bei den Frauen. Dieses Jahr will sich der  

»Olympisches Windsurfen ist 
stinklangweilig. Nur ein Brett und ein 

Segel. Das ist eher Steh-Segeln.«
bernd Flessner

01: �Großes Katamarantreffen 
beim Cat Festival.

02: �Über 100.00 Besucher 
kommen zum Surf Cup.

1

2
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Niederländer seinen zehnten Erfolg holen. Björn Dunker-
beck: „Spannend für uns Surfer sind die wechselhaften 
Bedingungen. An einem Tag kann der Wind zwischen 
null und acht Windstärken variieren. Das ist gar nicht 
so einfach, den Tag über die Anspannung zu halten. Wer 
auf Sylt gewinnt, der kann’s.“

Den ersten World Surf Cup auf Sylt gewann 1984 
die Surferlegende Robby Naish, noch heute der Star 
schlechthin der Szene und Vorbild aller Surfer. Auch 
in den beiden darauffolgenden Jahren siegte der US-
Amerikaner. Doch schon 1986 war der Sieg für Robby 
ein hartes Stück Arbeit. Ein damals noch unbekannter 
für Spanien startender Niederländer bot Naish am Bran-
denburger Strand ernsthaft Paroli. Heute kennt seinen 
Namen jeder: Björn Dunkerbeck. Es begann ein packen-
des Duell, das rund ein Jahrzehnt die Surfwelt in Atem 
hielt. Björn Dunkerbeck erinnert sich: „Mein erster Start 
auf Sylt war 1985. Damals dominierte Naish die Wind-
surf-Szene. Später traten wir in zahlreichen Finalläufen 
gegeneinander an. Mal gewann er, mal ich. Die ersten 
Male war er vermutlich etwas sauer, dass er von mir ge-
schlagen wurde. Gelegentlich treffe ich ihn heute noch. 
Wir haben ein freundschaftliches Verhältnis. Ich freu 
mich, dass er nach Sylt kommt.“ Robby Naish nimmt 
zwar nicht mehr aktiv am Cup teil, doch Sylt lässt er 
sich nicht entgehen. Und vielleicht zeigt er auch in die-
sem Sommer wieder so wie im vergangenen Jahr, dass 
er nichts von seinem Können verlernt hat. Robby Naish: 
„Auf Sylt wurde Geschichte geschrieben, wichtige Mo-
mente unseres Sports fanden hier statt. Wenn man Glück 
hat, herrschen wirklich einzigartige Bedingungen. Wer 
hier besteht, lernt etwas für seine Karriere.“ Poloplayern 

Oben (von li. nach re.): der englische Windsurfprofi Phil Horrocks, umfangreiches Rahmen-
programm für die Zuschauer am Strand, Bernd »Flessi« Flessner in Action.
Mitte (von li. nach re.): Robert Baldyga aus Polen, Strandfeeling beim Volvo Surf Cup, die 
Surferlegenden Björn Dunkerbeck und Robby Naish haben sich in zahlreichen Finalläufen 
auf Sylt packende Duelle geliefert und sind auch dieses Jahr wieder auf der Insel.
Unten (von li. nach re.): Andy Laufer vom Bodensee im Gespräch mit »Flessi«, Surfaction.

kommt das nicht unbekannt vor. Im vergangenen Jahr 
feierten die German Polo Masters Sylt ihr zehnjähri-
ges Jubiläum. Deutschlands beste Spieler Christopher 
Kirsch und Thomas Winter sind genauso regelmäßig auf 
der Insel anzutreffen wie internationale Stars. Auch im 
Juli/August 2008 werden wieder acht Teams um den 
goldenen Cup kämpfen. Wer zwischen den Chukkern 
ein wenig Abkühlung braucht – am Strand gibt es span-
nende und abwechslungsreiche Wasseraction.   

01: �Dritter Platz im Wellen-
reiten beim World Cup 
2008 für Steffi Wahl.

02: �Bei der Disziplin Slalom 
ist vor allem Schnellig-
keit gefragt.
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Golf- & Landhaus Kampen

Tel  04651 -4691-0
Fax 04651-4691-11

Braderuper Weg 12
25999 Kampen/Sylt

eMail: info@landhaus-kampen.de
Web: www.landhaus-kampen.de
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Großer Preis des 
MITTELSTANDES

Mit Sicherheit das 
       Leben genießen!

Bei uns sitzen Sie
 im richtigen Sattel!

Herstellung von:

 Zeitschriften
 Katalogen
 Prospekten
 Büchern

... und vielem mehr!

Silber Druck oHG
Am Waldstrauch 1 
34266 Niestetal

Fon 0561 52007-0 
Fax 0561 52007-20

www.silberdruck.de
info@silberdruck.de
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das team
Jeder der vier Spieler trägt entsprechend sei-
ner Position auf dem Feld eine Nummer. Nr. 
1 ist der Angreifer, Nr. 2 ein Mittelfeld-Spie-
ler. Nr. 3 ist der taktische Dreh- und Angel-
punkt, das Herz des Teams, und Nr. 4 (auch 
„back“ genannt) ist der Verteidiger auf der 
hintersten Position. Während sich 1 und 2 
nach vorne orientieren, übernehmen 3 und 
4 die Verteidigungsaufgaben und bauen das 
Spiel von hinten auf.

Das Spielfeld
Das Spielfeld der German Polo Masters Sylt 
ist 200 Meter lang und 150 Meter breit. 
Die beiden jeweils 3 Meter hohen Torpfos-
ten stehen 8 Yards (das entspricht etwa  
7,20 Metern) auseinander und sind aus Si-
cherheitsgründen nicht fest im Boden ver-
ankert. Als Torerfolg einer Mannschaft wird 
jeder Ball gerechnet, der zwischen den ge-
dachten Verlängerungslinien der Pfosten 
– egal in welcher Höhe – von einem Spieler 
hindurchgeschlagen wird.

Die Spielzeit
Ein Spiel besteht in Deutschland in der Regel 
aus vier Spielabschnitten, den so genannten 
Chukkern. Ein Chukker hat 7,5 Minuten , bei 
Unterbrechungen wird die Uhr angehalten. 
In den Pausen zwischen den Spielabschnit-
ten müssen die Pferde gewechselt werden. 
Nach jedem Torerfolg ändern die Mann-
schaften die Spielrichtung, was für Zuschau-
er, die zum ersten Mal Polo sehen, äußerst 
verwirrend sein kann.

Das Handicap
Jeder Spieler hat ein individuelles Handicap 
auf einer Skala von -2 (Anfänger) bis +10. 
Auf der ganzen Welt gibt es derzeit nur ein 
Dutzend Spieler mit einem Handicap von 
+10. Rund 90 Prozent bewegen sich in einem 
Bereich von 0 bis +2. Das Teamhandicap ad-
diert sich aus den Einzelhandicaps der Spie-
ler. Treffen Mannschaften mit unterschiedli-
chem Teamhandicap aufeinander, erhält die 
Mannschaft mit dem niedrigeren Teamhan-
dicap eine Torvorgabe.

Line of the Ball
Die Linie des Balls und das Wegerecht bil-
den die Grundlage des Spiels. Die Linie des 
Balls ist die weitergedachte Richtungslinie 
des geschlagenen Balls. Diese Linie darf von 
einem Gegner nicht gekreuzt werden. Der 
Spieler, der seinem geschlagenen Ball auf 
gerader Linie folgt oder als erster auf die 
Linie des rollenden oder fliegenden Balles 
einschwenkt, darf nicht von einem anderen 
Spieler gekreuzt werden.

Schläger und Ball
Der Poloschläger (auch Stick genannt) be-
steht aus Bambus oder Weidenholz und darf 
nur in der rechten Hand geführt werden. Je 
nach Größe von Pferd und Reiter sind die 
Sticks zwischen 122 cm und 137 cm lang. 
Das Endstück heißt „Zigarre“. Die Bälle be-
stehen heute zumeist aus Kunststoff, haben 
einen Durchmesser von rund zehn Zentime-
tern und wiegen etwa 130  Gramm. Hart ge-
schlagene Bälle erreichen Geschwindigkei-
ten von 130 km/h. 

Kleines Polo 

1x1
Dorint • Strandresort & Spa • Sylt/Westerland
Schützenstr. 22–26 • 25980 Westerland/Sylt
Tel.: +49 4651 850-0 • Fax: +49 4651 850-150
E-Mail: info.sylt@dorint.com
www.dorint.com/sylt Sie werden wiederkommen.

Muscheln &Meer. Made by

Kilometerlange Traumstrände, faszinierende Naturlandschaften, die
energiespendende Kraft der Nordsee und das gesunde Reizklima –
willkommen im Dorint Strandresort & Spa Sylt/Westerland. Wandern
oder Wellness, Spa oder Schlemmen, Sonne oder Surfen, Muscheln und
Meer ... Die traumhafte Lage des Strandresorts am Fuße der „Sylter
Himmelsleiter” ermöglicht es, diese faszinierenden Kontraste zu jeder
Jahreszeit nahtlos zu verbinden. Urlaub im Rhythmus von Ebbe und Flut.
Erleben Sie bei uns die Atmosphäre wohltuender Geborgenheit, ge-
nießen Sie kulinarische Kostbarkeiten mit modernen, mediterranen 
Akzenten oder tauchen Sie ab in den 800 m2 großen Spa-Bereich mit
Pool, Sauna, Dampfbad und sanften Wellness- und Fitnessanwen-
dungen. Ob „Schnullerpiraten” oder „Coole Tennies” – alle sind bei uns
willkommen. Wir versprechen an 365 Tagen ein phantasievolles und ab-
wechslungsreiches Programm. Wir freuen uns auf Sie!

AZ_Dorint_200x127mm:Layout 1  03.07.2008  9:41 Uhr  Seite 1

Der Spezialist für argentinische Weine 
und Spirituosen in Deutschland mit 

8 Bodegas im Direktimport und mehr als 
150 verschiedenen Weinen ständig verfügbar!

BAIRES - Voßstr. 46 - 30161 Hannover
tel. 0511 - 450 6672  -  fax. 0511 - 450 6671

info@baires.de   -  www.baires.de

Wir freuen uns darauf, Ihnen 
die Faszination und Vielfalt 
der Weinkultur Argentiniens

näher zu bringen!

Argentina
Land des Polo und des Malbec

Polo+10
Jetzt 
auf Sylt 

im Handel
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30. August bis 01. September
Sylter Artistenpreis –  
Sol y Circo
Wenningstedt
Der internationale Nachwuchs 
an Clowns und Akrobaten wird 
bereits zum vierten Mal gegen-
einander antreten
www.circus-mignon.de

17. und 31. August
ringreiten auf Sylt  
Morsum
„Mittelalterliche Ritterspiele“, 
bei denen die teilnehmenden 
Reiter im Galopp winzige Mes-
singringe einsammeln müssen, 
um Ringreiterkönig zu werden
www.ringreiten.de

bis September
11. Kampener 
Literatursommer

Kampen, Kaamp-Hüs
Prominente Autoren aus Film, 
Fernsehen, Politik und Medien 
lesen aus ihren Werken. Unter 
anderem mit dabei: Martin 
Walser

bis 01. September
11. Inselcircus Sylt
Wenningstedt
Artistik, Animation, Gastrono-
mie und Entertainment vom Al-
lerfeinsten, inklusive Mitmach-
Circus für die Kleinen. Erstmals 
dabei: das Mignon Sommer 
Varieté, eine Mischung aus Ar-
tistik, Krimis und Konzerten
www.circus-mignon.de

03. September
Internationales  
Nordseerennen 2008
Wenningstedt
Das älteste internationale One-
Loft-Race in Europa. Interna-
tionaler Jungtaubenpreisflug 
mit einem Preisgeld von bis zu 
25.000 Euro
www.nordseerennen.de

09. bis 14. September
Longboard Festival 2008
Kampen, Buhne 16
Beim einzigen Longboard Festi-
val in Deutschland verwandeln 
Surfer aus ganz Europa den 
Strand vor der berühmten Buh-

ne 16 in eine Surferstation
Tel. +49 4651 4996
www.buhne16.de

bis 31. Oktober
Musik am Meer
Westerland, Musikmuschel an 
der Promenade
Tägliche Konzerte direkt am 
Meer. In der Musikmuschel an 
der Promenade sind unter an-
derem die Romada Singers und 
die Camerata Budapest unter 
der Leitung von Prof. Tamás 
Benedek zu Gast
www.westerland.de

29. November
13. Sylter Aids-Gala 2008
Congress Centrum Sylt
Große Benefizveranstaltung 
zugunsten der Aidsopfer unter 
der Schirmherrschaft vom 
Autohaus Roiser
www.aids-hilfe-sylt.de

26. Dezember
Westerländer  
Weihnachtsbaden
Westerland, Strand, 14.30 Uhr
Das traditionelle Weihnachts
baden in der eiskalten Nordsee 
am Brandenburger Strand 
findet bereits zum 24. Mal statt. 
Zur Belohnung gibt es für jeden 
Teilnehmer eine Urkunde und 
einen Punsch
Tel. +49 4651 9980 
www.westerland.de

Termine
2008 Haben Sie diesen Sommer schon was vor? Die Highlights des Sylter Sommers 2008. 

18. bis 27. Juli
Cat-Festival
Hörnum, Oststrand
Festivalwoche mit dem 10-jäh-
rigen Jubiläum der Super Sail 
Tour und der Langstreckenre-
gatta „60 Seemeilen vor Sylt“
www.sylter-catamaran-club.de

23. bis 27. Juli
Volvo Surf Cup 2008

Westerland, Brandenburger 
Strand
Die besten deutschen Wind-
surfer beim Tourhöhepunkt 
des Deutschen Windsurf Cup – 
Deutsche Windsurfing Meister-
schaften
www.windsurfcup.de

01. bis 03. August
20. Hörnumer Hafenfest 
Hörnum, Hafen
Die Brigg „Mercedes“, das 
jüngste Schiff in der internati-
onalen Flotte der Großsegler, 
wird exklusive Nordseetörns 
anbieten

06. August
Arien am Meer
Westerland, Musikmuschel an 
der Promenade
Ein italienischer Abend mit 
schwungvollen Operetten
melodien
www.westerland.de

11. August
Wise Guys
Saal Westerland, 18.00 Uhr
Acapella vom Feinsten. Bissig 
bis humorvolle Songs mit witzi-
gen Moderationen und flotten 
Boygroup-Choreographien des 
Kölner Quintetts
www.westerland.de

bis 15. August
Beach Club Westerland
Westerland, südlich des Restau-
rants Badezeit
Jeden Freitag rockt der Beach 
Club jeweils ab 18.00 Uhr, der 
Eintritt ist frei. Mit den DJs 
„Discoelements“
www.westerland.de

23. bis 24. August
Flens Super Sail Tour
Westerland, Brandenburger 
Strand
Die Deutsche Meisterschaft 
der Formula 18 und der Hobie 
Cat16 ist das Highlight einer 
jeden Regattasaison 
www.prosail.de

bis 24. August
Meerkabarett  
Produktionshalle der Sylt-Quelle
Musik und Unterhaltung mit 
Götz Alsmann, Roger Willem-
sen, Max Raabe und vielen an-
deren internationalen Künstlern 
in den Produktionsräumen der 
Sylt-Quelle in Rantum
Tel. +49 4651 4711
www.meerkabarett.de

27. August
The Big Chris  
Barber Band
Saal Westerland, 20.00 Uhr
Weltklassejazz mit der Jazzle-
gende Chris Barber und seiner 
Big Chris Barber Band
www.westerland.de

Highlight
09. August
7. Sylter Gospel Nacht
Westerland, Musikmuschel
Der Tostedt Community Gospel Chor mit modernen und 
traditionellen Gospels und Spirituals zu Gast in der Wes-
terländer Musikmuschel
www.westerland.de

Highlight
26. September bis 05. Oktober
Colgate World Cup Sylt 2008
Westerland, Strand
Die größte Windsurfveranstaltung der Welt feiert 
25-jähriges Jubiläum
www.worldcupsylt.de
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T Teamcaptain

Teams und Spieler
Die  Teams der German Polo Masters Sylt 2008  

auf einen Blick. Die Summe der Einzelhandicaps der 
Spieler ergibt das Teamhandicap.

KüchenDesign.Sylt

Küchen mit einem Handicap plus10:

- www.prominente-kuechen.de -

Ingewai 2

25980 Tinnum/Sylt

Tel. 04651 99 54-220

Fax 04651 99 54-222

www.kuechendesign-sylt.de

info@kuechendesign-sylt.de

28.1592_Polo_AZ_235x303.qxd  04.07.2008  13:12 Uhr  Seite 1

Poloteam Sal. Oppenheim

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Hans Albrecht v. Maltzahn	 0	 DE 

	 2)	I an Buchanan/Christopher Kirsch	 4	 DE

	 3)	A lejandro Olmos	 3	A RG 

	 4)	 Clemens von Wedel	 0	 DE

			   7

Poloteam Bentley Hamburg

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Christian Grimme	 0	 DE 

	 2)	S ven Schneider	 3	 DE

	 3)	 Jack Kidd	 4	 GB 

	 4)	 Peter Kienast	 1	 DE

			   8

Poloteam GR.AN.DI.OS.

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Peter Slupinski	 0	 DE 

	 2)	 Dr. Piero Dillier	 0	 CH

	 3)	 Lucas Labat	 7	A RG 

	 4)	A lexander Piltz	 0	 DE

			   7

Poloteam König Pilsner

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Martijn van Scherpenzeel  	 0	N L 

	 2)	 Pascal Zantman	 0	N L

	 3)	 Mickey Degan	 4	A RG 

	 4)	 Joaquin Foster	 4	A RG

			   8
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DIAGNOSTIKZENTRUM
für Implantologie und Gesichtsästhetik DIG
Implantatzahnklinik Hannover IKH

IMPLANTATE VOM SPEZIALISTEN - BEKANNT AUS DEM TV!

Immer mehr Patienten greifen in punkto Zahnersatz auf Implantate zurück. Nicht 
ohne Grund: Die künstlichen Zähne aus Titan oder Keramik sitzen fest im Kiefer, 
bestechen durch ihre vollendete Ästhetik und ihre perfekte Funktion - nach dem 
Vorbild der Natur. Für diese individuelle Maßarbeit setzt das DIG - Diagnostik-
zentrum für Implantologie und Gesichtsästhetik der Implantatzahnklinik Han-
nover mit weiteren Beratungszentren in Berlin, Zürich und England - unter der 
Leitung von Dr. Dr. Luckey, Msc und Prof. Dr. Dr. Hönig auf eine implantatchirur-
gische und prothetische (Kronen-) Versorgung aus einer Hand.

Dabei vereint das DIG Kompetenzen zehn verschiedener Fachärzte unter einem Dach, 
um für Patienten ein seriöses, ganzheitliches Behandlungskonzept zu entwickeln und 
wesentlich mehr Planungssicherheit zu erreichen. Jede Fachdisziplin weist einen hohen 
Qualifikationsgrad auf, längst sind Modelle, bei dem ein Arzt alles kann, überholt und 
nicht mehr tragbar. Dr. Luckey baut auf erfahrene Spezialisten wie plastische Chirurgen, 
Fachärzte für MKG-Chirurgie, Kieferorthopäden, Anästhesisten, Radiologen, HNO-Ärzte, 
Orthopäden sowie Zahntechnikermeister. Zusammen entwickeln sie ein medizinisch und 
ästhetisch perfektes und auf jeden Patienten individuell abgestimmtes Behandlungs-
konzept. Dieses leitet sich aus der minutiösen Befunderhebung mit allen beteiligten 
Fachdisziplinen ab, wobei mit den fortschriftlichsten und gleichzeitig bewährtesten 
Methoden gearbeitet wird. Oberstes Gebot ist dabei die Gesundheit der Patienten.

Mit Hilfe modernster Technik wie der Eigenknochenzüchtung (Bioseed-Methode) können 
wir einerseits das knöcherne Lager für die Implantation so vorbereiten, dass wir (bei-
nahe) jedem Patienten eine feste Kronenversorgung auf Implantaten anbieten können. 

Darüber hinaus verhilft uns andererseits die digitale strahlungsarme CT-Technik, die 
Implantation mit Hilfe der Navigationstechnik (Robodent) zu perfektionieren. So ferti-
gen wir mit dem computergesteuerten 3D-Navigator Robodent eine ästhetisch perfekte 
Sofortversorgung auf Übergangsimplantaten (IPI) an. Damit erhält selbst der „zahnlose 
Patient“ noch am gleichen Tag festsitzende Zähne, die die Zeit bis zum vollständigen 
Einheilen der Implantate überbrücken. Bei der Wahl der Implantate können Patienten 
bei uns neben Implantaten aus Titan ebenfalls Vollkeramikimplantate aus Zirkonoxid 
wählen. Diese bioverträgliche Hochleistungskeramik weist vielerlei Vorteile auf: Sie ist 
extrem bruchfest, metallfrei, gleicht echten Zähnen durch ihre natürliches Weiß und 
verursacht keine allergischen Reaktionen. Metallallergikern steht sogar eine komplett 
metallfreie Implantation zur Verfügung.

17 Jahre implantologische Erfahrung

Hightech-Geräte, moderne Lasersysteme, digitale strahlungsarme CT-Röntgentechnik, 
vollkeramische Implantate und Instrumente für Allergiker, sowie ein ganzheitlicher 
Therapieansatz und Eigenknochenzüchtung sorgen mit dem Fachärzteteam dafür, dass 
das DIG zu einer der modernsten Einrichtungen dieser Art in Deutschland zählt. Dafür 
stehen mehr als 2000 erfolgreiche Implantationen pro Jahr und Patienten aus ganz 
Europa, die den Weg nach Hannover wählen. Ein entscheidender Vorteil: Dr. Luckey 
ermöglicht bei gesetzlich krankenversicherten Patienten, Leistungen über die Kran-
kenkasse abzurechnen. Ein Plus gegenüber einer Privatklinik, in der Kassenversicherte 
alle Leistungen selbst zahlen müssen. Damit unterstreicht das DIG seine Philosophie: 
PERFEKTE ÄSTHETIK FÜR JEDEN.

www.implantatzentrum-hannover.de
Richard-Wagner-Str. 28  |  30177  |  Hannover  |  Tel. 0511 / 66 30 21

Mit schönen Zähnen gewinnen –

Zahnästhetik ist die beste Visitenkarte 

Poloteam Lanson

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Constantin von zur Mühlen	 0	 DE  

	 2)	 Moritz v. Skepsgardh-Daigfuss	 0	 DE

	 3)	 Christopher Winter	 3	 DE 

	 4)	 Thomas Winter	 5	 DE

			   8	

Poloteam Lloyd Fonds

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Georg List	 0	 DE 

	 2)	 Jens Thomsen	 0	 DE

	 3)	 Gaston Maiquez	 5	A RG 

	 4)	 Francisco Posse	 3	A RG

			   8	

Poloteam Bonapart

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Peter Ostendorf	 0	A T 

	 2)	 Moritz Gädeke	 2	 DE

	 3)	O liver Winter	 2	 DE 

	 4)	 Gonzalo Yanzon	 4	A RG

			   8

Poloteam Tom Tailor

	Position		  HDC	N ation

	 1)	 Uwe Schröder	 0	 DE 

	 2)	 Dr. Diedrich Haesen	 0	 DE

	 3)	 Eduardo Anca	 6	A RG 

	 4)	 Pulli Grillini	 2	I T

			   8

Teams und Spieler

SchiedsrichTer-Team Pioneer
Zwei Profi-Spieler aus zwei unterschiedlichen Teams leiten die Spiele der anderen Teams.
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S E A S I D E

NEUTURMSTRASSE 2  ·  80331 MÜNCHEN
GEGENÜBER HOTEL MANDARIN ORIENTAL

TELEFON: +49 - 89 - 29 162 152  ·  FAX: +49 - 89 - 29 162 153

WWW.JUWELENSCHMIEDE.DE

S E A S I D E

NEUTURMSTRASSE 2  ·  80331 MÜNCHEN
GEGENÜBER HOTEL MANDARIN ORIENTAL

TELEFON: +49 - 89 - 29 162 152  ·  FAX: +49 - 89 - 29 162 153

WWW.JUWELENSCHMIEDE.DE

Spielplan

Freitag 	 14.30 Uhr ) . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . GR.AN.DI.OS.	 :  Tom Tailor . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe A . .  .  .  .  .

25.07.2008

	  16.00 Uhr )  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Sal. Oppenheim	 :  Bentley Hamburg. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe A . .  .  .  .  .

	

Samstag	  14.30 Uhr )  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Bonapart	 :  Lloyd Fonds . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe B . .  .  .  .  .

26.07.2008

	  16.00 Uhr )  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . König Pilsner	 :  Lanson . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe B . .  .  .  .  .

	

Sonntag	 14.00 Uhr ) . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Bentley Hamburg	 :  Tom Tailor . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe A . .  .  .  .  . 	

27.07.2008

	 15.15 Uhr ) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Lanson	 :  Lloyd Fonds . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe B . .  .  .  .  . 	

 	 16.30 Uhr ) . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Bonapart	 :  König Pilsner. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe B . .  .  .  .  .

 	 17.45 Uhr ) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Sal. Oppenheim	 :  GR.AN.DI.OS.. . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe A . .  .  .  .  .

	

Mittwoch	 14.30 Uhr ) . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . König Pilsner	 :  Lloyd Fonds . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe B . .  .  .  .  .

30.07.2008

	 16.00 Uhr ) . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Bonapart	 :  Lanson . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe B. . . . .  
	

Freitag	 14.30 Uhr ) . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Bentley Hamburg	 :  GR.AN.DI.OS.. . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe A. . . . .  
01.08.2008

	 16.00 Uhr ) . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tom Tailor	 :  Sal. Oppenheim . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Gruppe A. . . . .  

Die German Polo Masters Sylt 2008 auf einen Blick. Alle Spielbegegnungen der einzelnen 
Turniertage sowie Auszüge aus dem Reglement.

Gruppe A Gruppe B

Sal. Oppenheim
von Maltzahn, Buchanan/Kirsch

Olmos, von Wedel

Bonapart
Ostendorf, Gädeke
O. Winter, Yanzon

GR.AN.DI.OS.
Slupinski, Dr. Dillier

Labat, Piltz

König Pilsner
Van Scherpenzeel, Zantman

Degan, Foster

Tom Tailor
Schröder, Dr. Haesen

Anca, Grillini

Lloyd Fonds
List, Thomsen

Maiquez, Posse

Bentley HamburG
Grimme, Schneider

Kidd, Kienast

Lanson
v. zur Mühlen, v. Skepsgardh-Daigfuss

Ch. Winter, Th. Winter

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:
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Halbfinal-Spiele:

Samstag	 14.00 Uhr ) . .  .  .  .  .  Spiel 1:   1st Gruppe A	 :  2nd Gruppe B. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

02.08.2008

 	 15.15 Uhr ) .  .  .  .  .  .  Spiel 2:  2nd Gruppe A	 :  1st Gruppe B. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

 	 16.30 Uhr ) . .  .  .  .  . Spiel 3:   3rd Gruppe A	 :  4th Gruppe B . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

 	 17.45 Uhr ) .  .  .  .  .  . Spiel 4:   4th Gruppe A	 :  3rd Gruppe B . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Final-Spiele:

Die Begegnungen des Finalspieltages resultieren aus den Ergebnissen des Vortages.

Sonntag	 14.00 Uhr ) . .  .  .  .  .  . Verlierer aus Spiel 4	 :  Verlierer aus Spiel 3 . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

03.08.2008

	 15.15 Uhr ) .  .  .  .  .  Gewinner aus Spiel 4	 :  Gewinner aus Spiel 3. . . . ..  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

 	 16.30 Uhr ) . .  .  .  .  . Verlierer aus Spiel  1	 :  Verlierer aus Spiel 2 . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Finale um den Sal. Oppenheim Gold Cup

	  17.45 Uhr )  .  .  .  .  Gewinner aus Spiel 1	 :  Gewinner aus Spiel 2. . . . ..  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Prämierung des »Best Playing Pony«

Große Siegerehrung der Poloteams

ARMBANDUHREN · ART DÉCO-OBJEKTE · ASIATIKA · BAROCK-SKULPTUREN · BIEDERMEIER MÖBEL · BRONZEN · COLLIERS · CHRONOMETER DEKORATIVE
GRAFIK · EMPIRE-LEUCHTER · ETHNOLOGIKA · GEMÄLDE · GLAS · IKONEN · JUGENDSTIL-OBJEKTE · JUWELEN · KANDELABER · KELIMS · KLASSIZISMUS
LÜSTER ·  MARMOR · MÖBEL · PENDULEN · PORTRAITS · PORZELLAN · PRETIOSEN · RADIERUNGEN · SCHMUCK · SILBER · STATUEN · TABAK-DOSEN
TEPPICHE · UHREN VOLKSKUNST · WANDUHREN · ZEICHNUNGEN ............. ORGANISATION: EXPO MANAGEMENT GMBH, MOLFSEE, TEL. 0431 680 380

NORDDÖRFER HALLE · WENNINGSTEDT, AM GOLFPLATZ

25. JULI BIS 17. AUGUST 2008

ÖFFNUNGSZEITEN: TÄGLICH 17.00 BIS 21.OO UHR

SONDERSCHAU ANTIQUE GARDENING

MESSE-CATERING:
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Within a group each team plays against each team. In case of tie a 
5th chukker follows. The game will finish with the golden goal. Point 
system: win = 2 points, defeat = 0 points, then direct compare, then 
the goals. The final games have highest priority and can be brought 

forward. Bad weather rule: In case of bad weather the games within 
a group have to be carried out before the semi finals. The semi finals 
can even be cancelled. Due to eventual changes of the games each 
team will be present to all days. Subject to change.

Reglement

Es spielt innerhalb einer Gruppe Jeder gegen Jeden. Bei Unent-
schieden folgt ein 5. Chukker, Entscheidung durch Golden Goal. 
Wertung nach Punkten (Sieg = 2, Niederlage = 0), dann direkter 
Vergleich, dann das Torverhältnis. Das Finale wird in jedem Fall ge-
spielt und bei Schlecht-Wetter ggf. vorgezogen. Schlecht-Wetter-Re-

gelung: Bei schlechtem Wetter werden die Gruppen-Spiele vor den 
Halbfinal-Spielen ausgetragen und evtl. wird auf die Halbfinal-Spie-
le verzichtet. Wegen eventueller Spielverschiebungen verpflichtet 
sich jedes Team auch unter der Woche anwesend zu sein. Änderun-
gen vorbehalten.
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Herzlichen Dank an

Sponsoren

Sal. Oppenheim  www.oppenheim.de

Bentley Hamburg www.raffay-hamburg.de

Bonapart

König Pilsener www.koenig.de

Lanson www.borco.com

Lloyd Fonds www.lloydfonds.de

Pioneer www.pioneer.de

Poloteam GR.AN.DI.OS.

Rauchfang, Vogelkoje, Gourmet Eck, Pony

Tom Tailor www.tom-tailor.com

Partner

Air Berlin www.airberlin.de

Aloha Lemonade www.aloha-lemonade.de

Alpha Noble Vodka www.borco.com

DB AutoZug www.syltshuttle.de

Douglas www.douglas.de

Energetix Magnettherapie

Hülse-Reutter www.huelse-reutter.eu

Hutmode Willer www.hutmodewiller.de 

La Martina www.lamartina.com

Optiker Meerwald www.meerwald.com

POLO+10 Das Polo-Magazin www.polo-magazin.de

Sylt-Lamas www.sylt-lamas.de

Sylt Quelle www.sylt-quelle.de

V.I.Pets www.v-i-pets.de

Whirlpool Import GmbH www.hotspring.de

Akteure

André Kisjeloff (Gestaltungs- & Bauarbeiten) · Andreas Franzen (Platzpflege) · Christine Loerke (Pressearbeit) · Frank Bieger (Sanitäter der Johanniter-

Unfall-Hilfe e.V.) · Gemeinde Sylt-Ost (Gastgebende Gemeinde) · Holger Widera (Fotografie) · Jens Thomsen, David Andrews (Kommentatoren) 

 John Petersen (für die schmutzigen Angelegenheiten, Danke John) · Lorenz Hoffmann (Eigentümer Poloplatz & Reitschule Hoffmann) 

Markus Prange (Musik) · Melanie Grabowsky (Kasse, VIP-Einlass) · Peter Rösner (Außenwerbung) · Stefanie Petersen (Tierärztliche Betreuung)  

Timm‘s Party- & Veranstaltungsservice (VIP-Catering) · Ute Grot (Stallungen, Pferdeversorgung) · Uwe Blohm (Security) · Uwe Ferchow (KidsClub)  

Hauke Thomsen (Zelt- & Veranstaltungsservice NF Zeltbau)
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Das König der Spiele.
König Pilsener – Exklusivpartner 
des German Polo Masters Sylt.
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Leistung, Strategie und Leidenschaft
Ein erstklassiges Poloteam vereint Einsatz, Strategie und Leidenschaft für packende Momente. Eine 

erstklassige Bank integriert Vermögensverwaltung und Investment Banking für Ihren langfristigen Erfolg.

www.oppenheim.de
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